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Deutscher Heeresbericht.
WTB . Crohe » Hauptquartier , IS . Okt. (Amtl .j

-Westlicher Kriegsschauplatz .
Zwischen Brügge und der Lqs wiesen wir mehrfach

leindliche Angriffe ab . Nordöstlich von Kortrik warfen'" ir Teile des Gegners , die sich seit den letzten Kämpfen noch
dem Ostufer der Lqs hielten , über den Flug zurück. Süd -

Östlich von K o r t r i k wurden Uebergangsoersuche vereitelt .
Östlich von Lille and Douai war der Feind bis gestern6ls zur Linie Asec — Templeuve — Flisne - " ir -
•Uette gefolgt .

Zwischen 2c Cat ea u und der Oise dauerten die
Ästig en Angriffe des Gegners an . Südöstlich von L e Ca -' eau drang er bis Bazuel im Walde von A n d i g n y bis

den Südrand von W a s s i g n y vor . An der übrigen brei -
Angrisfsfront ist der Ansturm des Feindes vor und in

Unseren vordersten Linien gescheitert . B a z u e l wurde im
« türm wiedergenommen . Bei und südlich von A i s o n v i l l e
Impfende Truppen schlugen auch gestern alle Angriffe des
« rindes ab . In den Abendstunden und während der Nacht
Atzten wir hier unsere Linie vom Gegner ab . An der A i s n e
stitd bei und nördlich von O r i g n q erneute Angriffe des Fein -
w gescheitert .

An derAivne fetzte der Feind seine Angriffe bei Olizy
Grandpr « fort und dehnte sie über V o uz i e r cg nach

forden bis Voucq aus . Bei Bandy und bei Falaife
ex auf dem östlichen A i s n e u f e r Fuh . Seine Versuche,

unter starkem Feuerschutz auf den Höhen östlich der A i s n e
weite? vorzudringen , wurden durch Gegen stoß vcrer -elt . Zwi -
Jch

'- it Olizy und Erandpre find erneute Angriffe franzö -
I' Icher und amerikanischer Divisionen vor unseren Linien ge-
Eitert . Beiderseits der Maas verlief der Tag bei starkem
<- ttstvrungsfkuer und kleineren Znfantsriegefcchlen .

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Pom Westlichen Kriegsschauplatz .
Die unerschütterten deutschen Armeen .

. MTB . Rotterdam. 19. Okt. (Nicht amtlich .) Nach einer Mel -
^ ng des „Nieuwe Rotterdamfchen Eourant" aus Lcipdon rechtfertigt
ach Auffassnng militärischer Kreise der Entente in der augenblick-
uhen Lage au der Westfront nichts zu der Annahme, dag die Deut-

Xj einer allgemeinen Katastrophe ständen. Die deutsche Linie
i uicht durchbrochen, die deutschen Armeen sind noch unerschüttert.

lan kaiin keineswegs von einer allgemeinen Zerrüttung sprechen."Kerdem können die Deutschen , wenn das Wetter noch schlechter
t

'kd. was jeden Augenblick der Fall sein kann, mit einer Ruhepavse
i,u ' Sie werden bcnu in der Tat durch nichts dara » gehindert ,

i Zurückzuziehen , ohne sich einem Einbruch auszusetzen.
^ ix Befehlsvertcilung an der amerikanischen

Front in Frankreich .

fce«. Zürich, lg . Okt. Nach eine amtlichen Mitteilung steht an
französische» Front die zweite amerikanische Armee unter dem

°>»
'""

^ n^ des Generals Bullard. Zum Befehlshaber der ersten
ranischen Armee in Frankreich wurde an Svelle des Generals

V k>hiilg der Eenewl Ligett ernannt . General Perjhing übernimmt
. Oberbefehl über die gesamten anreritanischen Truppen in Framk -

Ly - lNordd Allg. Ztg .)

Zur Räumung van O st ende .
o Zürich, 19. Ott. sMivattel .) Schweizerischen Blättern zu -

folge ipnldet „Havas " aus Paris zur Besetzung von Ostends : Schon
in den Morgenstunden des Donnerstag sollten unsere Ostende über-
fliegenden Flng,zeuge fest, dah die Str .chen frei n>aren , und dag
man sich ohne Furcht vor Geschützen und AlaschrnengÄvehren vor .
wärts bewegen könne . Die Flugzeuge, gingen ziemlich tief herab
und sahen die Einwohner in Sonntagskleidern in den Straßen
spazieren gehen . Ein Flugzeug landete mitten auf der Straß « . Der
Flieger wurde im Triumph herausgetragen . Die britisch « Flotte
land .:te im Hafen von Ostend? ihre Truppen , ? ie von ddr Bevölke¬
rung mit Begeisterung begrübt wurden - Trotz der aufgerissenen
C tragen , der überchwemmten Gebiete und der gesprengten Brücken
machie die belgische Armee ebenfalls einen Borsio'

g in der Richtung
auf Ostende. Einige Stunden später rückten einige ihrer Bataillone
mit Musik und flatternden Fahnen in die Sbadt ein . (a, K .)

Die deutsche Rückzugsbewegung .
r> Zürich, 19 . Oft . f^ rircttel ) Der „Züricher Anzeiger" meldet

Das Stüch.ugsteinpo der deutschen Armee ist, verglichen mit der Kef-
tigkeit und Größe der fortgesetzten Aiigriffsbcwegung der Alliierte »
und der ihnen heute zur Verfügung stehenden m«hr âchen zahleiun^ g '-
gen Aeberlogenheit an Mannschaften und Ma ' orchal ein sehr mähiges ,
sodag die hinter der Front von sich gehende Räumung des besitzten
Gebietes ohne Ueberstürzung vor sich gchen kann. Die Räumung »cn
Lille, Ostende und der übrigen flandrischen Küstenorte ging unbemerkt
vom Feinde und anscheinend )ehr glatt von starten , wie schon die
Entenreberichte beweisen , die nichts von Gefangenen- oder wesentlicher
Materialbeute zu berick/en wissen . Angesichts der drohenden Um -
fejsung war die Räuinung der flandrischen Küste eine strategische
Notwendigkeit, ( g. K . )

Haag , 17. Oft . Der „N ie u v e Ro tt e rd . E ou r a n t"
^ibt

folg. englische Blätterstimmen wieder ' „Dai ?y Nemo" schreibt : „Es ist
sehr benierbenswert . dag die Spuren von Bränden und Trümmern ,
die bisher den deutschen Rückzuq kennzeichneten , nicht mehr vorhanden
iind . Bringt man dies in Zusammenhang mit der Ankündigung
Burians , daß Deutschland die Bedingungen Wilsons annehmen werde,
so wird hier die Annahme bekräftigt , dag der Feind in Erwartung
eines Waffenstillstandes feine Truppen mit möglichst geringen Ber -
lüften aus dein Gebiet der Alliierten zurückziehen will . Es kcinn ja
aber auch sein , dag man nach dem Rückzug an der deutschen Grenze
stehe» bleiben will , um ju versuchen , das Volk unter der Losung dec ^nationalen Verteidianng zu sammeln. Dies wäre ein verzweifeltes
äußerstes Mittel . „Daily NwiV erinnert an die ErNLruugen ver -
schieden« euglisch« Staatsmänner , es fei ein Zerbrechen, den
Krieg auch nur einen Tag länger fortzuse^e « , als nötig sei . Das
deutsche Volk müsse den Krieg beenden , indem es dos System ob -
schaffe, das den Krieg hervorx ^rufen habe . Die Alliierten müßten
mehr als je die demokratische Bewegung in Deutschland ermutigen ,
statt sie zu unterdrücken . sFrlft . 3 % )

Die Plünderungs - Befchuldigungen .
— Berlin , 18 . Oft; Der Lyoner Funkspruch 'vom 13. Oktober

5 .30 Uhr vormittags , beschäftigt sich mit angeblich vom General -
stab organisierten Plünderungen der deutschen Armee Zum Beweis
worden zwei Befehle angeführt , in denen von Beutcruppen und
vom Verteilen der Beute die Rede ist . Beide Befehl«, vam 18 .
Mai und 27. Juni datiert , stammen aus der Zeit der deutschen
Osfensiue . Gemäß Artikel 53 des Haager Abkommens kann in de-
setzten Gebieten das gesamte Eigentum des feindlichen Staates , das
geeignet ist. Kriegsunternehmungen ^u dienen, beschlagnahmt wer-
den. Dazu gehören insbesondere a » ch Lebencmittelvorräte . Bei; !«-
irup .ien , von denen Lyon spricht, haben lediglich die Aufgabe, diese
Borräte , soweit sie während der OfseiPoe vorgefunden wurden , in
Beschlag zu nehmen , um ihre Vergeudung zu verhüten . Unz will
es scheinen , daß derartige Befehle nur deutliche Beweise für das im
deutschen Heer vorhandene Streben such , für die Ausrechtsrhaltung
der Ordnung und der Manneszucht mit allen Mitteln Sorge zu
tragen . Jedem unrechtmäßigen Beutemachen einzelner Leute soll
damit ein Riegel vorgeschoben und Nur das planmäßig ge ammelt
werden , was völkerrechtlich als unumstrittene Beute des Siegers
gilt . Wenn man Mannschaften mit weißen Armbinden und ontspre-
chenden Ausweiskarten damit beauftragt / solche Dinge zu sam -
meln, so ist das nur eine Polizei Verordnung, die Unberufene vom
Betreten der Stellen abhalten soll , an denen sie nichts zu suchen
haben . Um aber dem Verfasser der Funkspruchs in Erinnerung zu

bringen , daß andererseits die Poilus durchaus an Plündern ge »
wohnt sind , seien ibm die Zahlreichen si-renaen französischen Besehle
ins Gedächtnis zurückrufen , wie z. B . der des 119 . Infanterie -
Regirnents Nr . 206 voin 29. August 1918 . In diesem wirst der Re-
gimentskommandeur seinen Soldaten „Plimderung und Ŝtehlen
und unwürdiges Betrage -n in der Betrunkenheit vor , unid sieht sich
gezwungen, unter Hinweis auf die Entehrung der Toten und die
Beschmutzung der Regimentsnummer mit schweren Strafen zu
drohen

= Berlin , 18. Okt . In Balenciennes haben nachweislich eine
größere Anzahl Einwohner ihre Wohnungseinrichtungen vor ihrem
Abzug mutwillig zerstört Ferner ist cs wiederholt vorgekommen,
daß in den von den Deutschen geräumten Städten und Ortschaften
uu aubere Elemente die Uebergangszeit vom Abzug der deutschen
Hauptkräfte bis zum Eintreffen der Ententetruppen zu Plünderun -
gen und Zerstörungen benutzten.

Unter der neuen Regierung.
— Berlin , 19. Okt . Die „German ! a"

. das Organ i >«r
Zentrumspartei, ^ führt aus : „Die volle Uebereinftimmung aller
leitenden Stellen im ganzen Reich hat sich nie deutlicher gezeigt
als jetzt . Wer znm Baterlande hält , hält auch zur Regierung ."

Die Ablieferung von Lebensmitteln .
— Berlin , 18 . Okt . Das Kriegsernährungsamt teilt mit : In

einem im „Vorwärts " vom 18 . Oktober veröffentlichten Aufruf des
Vorstandes der sozialdemokratischen Partei heißt es u. „Es
mehren sich die Anzeichen dafür , dag agrarische Kreise durch Zurück «
Haltung der Lebensmittel die Schwierigkeiten der neuen Regierung
erhöhen wollen .

" Dem Kriegsernährungsamt , sowie den ihm unter »
stellten Stellen und Behörden sind derartige Anzeichen nicht bekannt.
Es muß vielmehr festgestellt werden, daß die Anlieferungen an Brot » c
getreide , Gerste und Hafer bis zum 17. Oktober trotz verspäteter und
erschwerter Ernte diejenigen bis zum gleichen Tage des vorig . Jahres
um 365 484 Tonnen übertreffen und daß an Kartoffeln von Seiten
der Landwirte den Abnahmestellen erheblich größere Mengen zur
Verfügung gestellt werden , als nach Lage der

'
Transportmittel zur

Zeit in die Städte abgerollt werden können.
Die Parlamcntskontrolle .

TU . Berlin , 19 . Okt . Der fortschrittliche Reichstagsabge «
ordnete Gothel « hat kürzlich Vorschläge veröffentlicht , durch
welche die parlamentarische Kontrolle auf das gesamte mili¬
tärische Gebiet ausgedehnt werdi ?n soll. Er forderte Unterste !»
lung des Geheimen Militärkabinetts unter das Kriegsministe »
rium , die Unterstellung des Kriegsministers und des General »
stabes unter den Reichskanzler und die Unterzeichnung der Offi «
zieroernennungen durch den Kriegsminister . Dieses Programm ,
das sich mit allen Forderungen der Linken deckt , gehört , wie die
fortschrittliche „Vossische Zeitung " berichtet , zu den demokrati «
schen Reformen , deren Durchführung bereits eingeleitet wor¬
den ist .

Die Slenordnung in Bayern .
WTB . München, 19. Okt . ( Nicht amtlich.) Ueber die Verschie¬

bung der auf Freitag angesetzt gewesenen Landtvgssitzung schreibt
die liberale Landtagskorrespondenz : Wir glauben nicht fehlzugehen,
wenn wir den Grund hierfür in den Verhandlungen erblicken , die
gegenwärtig zwischen den Fraktionen der Kammer schweben , um in
den Fragen der Reform der Reichsratskammer , des Landtagswahl -
rechtes und der Parlamentarisierung eine Einigung zu erzielen . Hin»
sichtlich der Reichsratskammer sind unseres Wissens die Besprechun-
gen am weitesten gediehen, während in Bezug auf das Wahlrecht und
die Parlamentarisierung noch Gegensätze vorhanden find . Die Ver-
schiebung der Cammersitzung hätte also den Sinn , daß abgewartet
werden soll , ob nicht die weiteren Verhandlungen , die unter Mit -
Wirkung der Reg . erung nunmehr im Finanzausschuß fortgesetzt wer -
den , zu einer Verständigung führen.

Ein tapferer M . - G.-5chütze .
^ Man schreibt uns aus dem Felde :

gx - ^ achdem wir feit dem 21 . März den Engländer vor uns her-
»in ^ tten . gruben wir uns bei F . am 29. März , morgens 3 Uhr,

2 Tagen regnete es . Die Strapazen waren beständig ge-
tä)tten und durchnäßt bis auf die Haut lagen wir in unseren
u>» lj ^usgehobenen Erdlöchern, um weitere Angriffsbefehle abzu-

L"> oder ein wenig auszuruhen .
ai ' spähten die Posten in den dämmernden Morgen , die Ge-

geladen auf dem Grabenrai ^d , Handgranaten bereitgelegt .
®itw .

tich Drecken uns einzelne Schüsse aus den, Halbwachen.
Dtir " - " ach dem anderen bringt das Gewehr in Anschlag . Schon

\ ledcr, was los ist. >
Gestalten erscheinen gespenstergleich im Morgennebel .

Burlos ,
'welche mit gliederverrenkenden

£au,
"3en das Gewehr hoch in der Luft schwingend , unartikulierte

^ yervorstoßend. stürmend unsere Linie zu erreichen versuchen .
net e ii ? ^ ohlgezieltes Feuer empfängt den Feind . Besonders zeich-
^ sedt Musk. Pferrer aus Karlsruhe i . Baden aus . Unaus -
die l 'Cn" « t sein leichtes Maschinengewehr und schlügt Lücken in

^ " ten Reihen .
SMerrr m

o Schreck! Rechts von uns erblicken wir plötzlich , statt
3tub»

' lnschlußtruppen, ebenfalls braune Gestalten . Nun heißt es
aushallen . Langsam muß der Flügel zurückgenommen^ en 0 chu4i dabei übernahm wieder Musk . Pferrer Wäh-

* it anderen zurückkroch oder sprang , wehrte er sich
e>»e bald nach vorn , bald nach rechts und links , bis er^ lvna ? „ hatte . Er wurde von den Turkos umringt und""d oh , genommen . Die neue Linie aber war inzwischen hergestellt>. Angriffe von ihr abgeschlagen.

^ Vte ZlnchtlinMot in Frankreich.
^ °kdfr <zWenn Wilson sich der Flüchtlingsnot in
^ rf m

' i , ^ annimmt , und sie den deutschen Heeren zum Bor -«>cht , sollte er nicht übersehen, daß Frankreich selbst viesir

Not nicht Herr zu werden vermag. Der französische Abgeordnete
Dcguise hat seine Interpellation über das Los der Flüchtlinge , in
Frankreich in der Kammersitzung vom 4 . Oktober ds . Jhrs . mit fol¬
genden Ausführungen begründet :

„Die Brotration für Flüchtlinge mit 266 Gramm für jedez Kind
ist zu gering . Daher klagen sie , daß die ganze Jugend verkümmert.
Sie sind von ihren eigenen Landsleuten mit der Bezeichnung ..Bo-
ches du Nord"

, von anderen als „dreckige Leute aus dem Norden"
beschimpft worden , und tinige hab^n erklärt , sie hätten es bei den
Deutschen besser gehabt . 'Nein , besser hat es der Franzose in Frank -
reich , aber er ' muß als Fraiizose behandelt werden.

In der „Information " hat die Zensur einen Artikel durchge¬
lassen . der lautete „Die Flüchtsinge auf der Straße "

. Französische
Bürgerin , ister haben die Flüchtlinge als Landstreicher, Verdächtige
und Arbeitsscheue behandelt . Auch in den Verzeichnissen des Kriegs -
Ministeriums stehen sie auf der gleichen Seite mit dem Gesindel zu-
sammen Slcrzte haben sich geweigert , die Flüchtlinge zu behandeln .Der Stadtrat von Aire au Provence hat die Bestrafung eines viele
Ehvenfullen bekleidenden Arztes deswegen beantragt . In dem An-
trage steht , daß einige Flüchtlinge ihr Bedauern darüber ausge¬
drückt hätten , daß sie nicht mehr von deutschen Ärzten behandelt wür -
den -

Durch Taufende von Zuschriften Habel» uns die Flüchtlinge ihr
Elend erwiefm. Aber jeder , der aus dem besetzten Gebiete zurück-
kommt , wird sür „verdächtig"

, für einen „Deutsch -m" erkläre und wie
ein Gefangener behandelt . Man bat sogar Konzentrationslagerfür die Flüchtlinge errichtet , wie für die feindliche , Ausländer ,und wenn sie diese verlassen, so verlieren sie die Unterstützung.
fZw '

ischchnufc : „Man behandelt sie wie die Tollhäusler !" )
Alle diese Beschwerden und Dutzende van Einzelfällen sind inder Kammer zur Ausbräche o< ko >nm« n . Das weiß man in Paris .Aber man sollte es auch in Washington wissen .

Eindrücke an der flandrischen Front .
= Verlin , t" . Ott Ueber die Eindrücke an der flandr 'schen

^ rvnt , die in den legten Tagen erneut schweren Anr - ; i1cn au - ae-
scht war , meldet -in B . iick. terstatter :

„Der wmderentbranute Kampf hat in den Städten und Dör-
fern der flandrischen Front »nermeiillichen Schaden tm»

als Gewinn des lay, » « nicht mehr gegenübersteht, als e r. er - - t ;«
vier Kilometer '

Je- Streiter Bodens , den Engländer uid Fra '^ o»
sen wieder be 'eiic .i kirnte , und zu dessen . Räumung die deutsche-
Führung sich schon entrissen hatte . Man versteht e^ niht . di.fi
Franzosen und England .dieses Land , für dessen BZ ' re'.ung sie ),u
kämpfen vorgeben, rägl ' ä. ?er Fernb -fchießung und den Fliegeeon»
griften aussetzen , die' un !er den Landesbewohnern schwere

'
Opfer

fordern müssen . Die kleinsten Ort « sind mit Flüchtlirgen aus der
Kampfzone so überfüllt , daß jeder Schuß auch ein Treffer fein mutz.Alle die kleinen belgischen Landstädte haben gelitten , namentlichThourout , Thielt und Jngelmünster . Das belgische Heer scheint der
einzelnen Eroberung ?- und Zerstörungswut seiner Bundesgenossen
nicht folgen zu wollen , denn man hat an den Hauptkampfstellen bel»
wiche Dilsionen durch Franzosen ersetzt . Melche Gefühle mögen die
belgischen Soldaten bellen , wenn sie mitansehen, wie ihre Hei -matdörfer unter den Schüssen ihrer Freunde in Flammen aufgehen.^

Vas Gemetzel von Uasan.
^ Wien . 18. Okt. Zu der kürzlichen Meldung eines hiesigen ,Blattes über die angebliche Erschießung von 50 !» reichsdeutscheqOffizieren in Kasan durch die Tfchecho - Slooaken erhält die „Reichs -

poft" von besonderer Seite die Abschrift eines Briefes des Arzte«,dem es als einzigem gelungen war , dem Gemetzel von Kafan zu ent -
fliehen . In dem Schreiben heißt es : Ich verständige Sie hiermit ,daß in Kasan kein einziger deutscher Offizier ermordet wurde und.soweit ich weiß, auch nicht an anderen Plätzen . Die Stadt Kasanwurde am 6 . August von Tschecho-Serben erobert und zwar so plZtz»lich , daß wir nicht mehr flüchten konnten. Am 8 . August wurden die
kriegsgesangenen österreichisch-ungarischen Aerzte verhastet und nach
10 Minuten erschossen . Nur mir war es gelungen zu flüchten. Die
Verhaftung und Erschießung geschah auf Befehl eines serbischen Offi«
ziers namens Dr . Tscheremow. Die Tschechen suchten sehr nach der
reichsdeutschen Evokuierongskommifsion , aber diese war schon wey
gefahren . Die Tschecho -Slovaken haben einen riesigen Hätz gegen dt«Germanen und Magyaren. In Kasan waren leine Reichedentlche»« ehr.
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Zwischen den Antworte« .
Wilson und Elsah - Lothrivgcn .

Basel , 19 . Okt . (Prioattel .) Dem „Matin " wird aus
Reuyork gedrahtet : Da einige Zweifel hinsichtlich der Ansicht
Wilsons über die elsay -lothringische Frage entstanden find , gibt
nun der Neuqorker Korrespondent der „Times " die Erklärung
ab , daß Wilson ausdrücklich die Rückgabe Elsah -Lothringens an
Frankreich oerlange . Die elsag - lothringische Frage gehöre nicht
zu denjenigen Fragen , die durch die Diplomatie zu erörtern
seien . Die endgültige Lösung werde eine Bürgschaft für die
Aufrechterhaltung des Völkerrechts für die Zukunft

separatistische Tendenz der Wilsonnot « a «
Oesterreich .

TU . Wien . Ig . Ott . Das Eintreffen der Antwortnote Wil -
sons an Oesterreich wird stündlich erwartet . In deutsch - öfter -
reichischen .Kreisen befürchtet man , daß die Antwort die Tendenz
»erfolgt . Österreich -Ungarn von Deutschland zu trennen .

Wilson will übrigens , nach Washingtoner Meldungen , seine
sür Wien bestimmte Botschaft erst absenden , wenn die auf
Grund des Manifestes des Kaisers errichteten vier Nationali -
täten sich zustimmend oder ablehnend geäußert haben . (B . L .A . )

Dementi .
WTB London . .18 . Okt . ( Nicht amtlich .) Reuter , Das Aus -

mutig « Amt »eilt mit . daß das Gerücht , wonach die englische Re¬
gierung mit österreichischen Staatsmännern in der Schweiz oder
einem änderen Lande in Fühlung gewesen sei , unwahr ist .
Lord Lansdownes Anhänger und der Friede .

T .u Zürich , lg . Okt . Gestern versammelten sich in Lon -
don die Anhänger Lord Lansdownes . Sie gaben der Ansicht
Ausdruck , es liege im Interesse Englands , auf Grund der vom
Präsidenten Wilson aufgestellten und von Deutschland ange -
« ommenen Bedingungen einen ehrenvollen Frieden abzuschlie -
yen . Die Persaiumelten sprachen auch den Wunsch aus . es müge
ein baldiger , gerechter Frieden geschlossen werden . (N . A . Z. )

Tentschc Ku ^ dgcdttugeu .
l » ! n Aufruf der Konservativen .

WTB . Berlin . 17 . Oft . _ ( Nichtamtlich . ) Die Reichs - und die
Freikonserve . ! ve Partei erlaben fo«lg ? nden Ausrus : „Das ehrliche
Friedensan »«bs ! Veutkchlauds ist von leinen Feinden mir Zumutun¬
gen b»antw ?rtet worden , wie sie schmachvoller und schiinplicher
einem Volke nirr ; Devoten werden können . Durch Jahrhunderte lange
Kulturarbeit crwerbenes deutsches Land im Osten des Reichs jol -
len wir der Fremdherrschaft ausliefern . Wir sollen eingestehen , dag
die Wiederersberung der deutschen Lande Elsaß -Lothringen , die uns
Frankreich ii einem ruchlos vom Zaune gebrochenen Krieg ? ent -
rissen Hai , ein Umecht gewesen ist , das wir wieder gut zu machen
fjättT-rr . Unfern tapferen Heere und unsere kühne Flotte werden in
unerhörter Weile beschimpft und geschmäht . llne . selbst sollen wir
dadurch entehren , daß wir das Königtum Hohenzollern , mit dem wir
durrt , unlöslich « Bande der Liebe und Treue verbunden sind , und
Jahrhunderte hindurch Freud und Leid geteilt haben , vernichten ocer
koch sc ine M <?cht zu tatsächlichem Unvermögen herabmindern und
dann sollen wir uns waffenlos an Händen » ud Füßen gcsesielt un -
sersn Feinden aus Gnade und Ungnade ergeben . Die Vernichtung
Deutichiands ist das Kricgsziel oer Feinde . Was in fleißiger Arbeit
ver Deutsche mit Kopf und Hand ipeschaffen, soll vernichtet werden ,
der Eigentum !» beraubt , die Arbeiter brotlos werden . Das ist der
Rechte friede , den die Feinds in i 1 uns schließen wollen . Kein Streit
der Parteien darf jetzt utvtjr die Einigkeit im Innern gefährdet .
Alles Trennende scheu wir zurück und folgen entschlossen den Führern ,
die uns ' ur mutigen Verteidigung des Vaterlandes aufrufen werden .
An unsere Parteigenossen und an das ganz « deutsche Volk geht nn -
ser Rul : Gib . wenn die Stunde es fordert , Dein letztes für Deutsch-
land : Ehre , Freiheit und Uiniersehrtheit !

Frhr . v. Gamp . Lübeck« ."

Ein Aufruf de r deutschen Sozialdemokratie .
JH . Berlin / 18 . Ott . ,

"
mu „Vorwärts " erläßt der Vorstand der' » .lialdcmekratischen Partei Deutschlands einen Ausruf an die dent -

ichen Männer und Frauen . Der Aufruf hebt hervor , daß es gelungen
fei , das Deutsch« R »ich in friedlicher Revolution vom Obrigkeitsstaat
zu in Votksstaat ninzuwandetn , der die Aufgabe hat . demlxutjchiu Voll
Frieden und Freiheit zu bringen . Die Regierung , der Sozialdemo -
"vr>. i ! angehören , muffe eine Regierung des Friedens und der demo -
kratifchen Nusgestaltnng des Landes fein . Der Ausruf bekräftigt
das GelöbNis der Sozialdemolratie vom 4. August 1914 und fügt
hinzu , mit einem Fried ? » der Vergewaltigung , Demütigung und Ver¬
legung seiner L«b«nsinter » sse „ wird sich das deutsch« Volk „ immer -
mehr abfinden . Der Aufsrus warnt das Volk vor den Bestrebungen
>>« r extremen rechten und linlen Parteien , die jetzig« Regierung in
Mißkredit zu bringen , Er wendet sich ebenso scharf gegen das all -
deutsche Demagzgvntum , wie oegeit gewisse Treibereien der äußer¬
sten Linken , die durch bo' sibewistisch« Revolutionsphrasen die Arbeiter
ge^en die Regierung aufzupeitschen ersuchen . Derartige Bestvebun -
gen . so heißt es . enchwersn nur den Frieden und die friedliche Demo¬
kratisierung Deutschlands . Der Aufruf ichließt mit der Mahnung ,
die fet'jioci, schwere» Taze standhaft >u überstehen in dem sicheren Be¬

wußtsein , daß die Zukunft der Viilkeroersöhnun « . der Demokratie und
dem Sozialismus gehört .

Aufruf des Ausschusses des deutschen
Arbeiterkongresses .

= Berlin , iß Okt. In einem Aufruf des Ausschusses des deut-
schen Arbeiterkongresses heißt es u . a . : „In schicksalsschwerer Stunde
wenden wir uns an unsere AnhänMr und Freunde an der Front
und in der Heimat . Unendlich viel hängt jetzt von Eurem Verhal -
ten ab . Ihr Streiter an der Front ! Unsere Hoffnungen auf einen
guten Ausgang der eingeleiteten Friedensbemühungen gründen sich
auf Euren Heldminut . Wir gedeuten Eurer beispiellosen Taten
auf allen Schlachtfeldern . Euch verdanken wir . daß unsere Heimat -
erde von den Verheerungen des Krieaes verschont geblieben ist.
In diesem schicksalsschweren Augenblick gilt es mehr denn je . die
lebondige Mauer , die Ihr vier Jahre mit Euren Leibern gebildet
habt , ausrecht zu erhalten , damit nicht der Feind den heiligen Bo¬
den des Vaterlandes überschwemmt . Ihr könnt nicht zulassen , daß
noch in letzter Stunde die furchtbaren Schrecken des Krieges über
Heimat und Herd zermalmend hinweggehen . Ihr in der Heimat !
Jahrelang habt Ihr die größten Entbehrungen und Opfer auf Euch
genommen . Wohin immer die Stunde der Rot Euch rief , habt Ihr
das Letzte aufgeboten , um für unsere Kämpfer an der Front durch
Eure Ärbeir die starke Stütze zu sein . Mehr als je Alt es jetzt,
nicht zu erlahmen , sondern bis zur Erlangung eines ehrenvollen
Friedens mit verdoppelter Kraft cinzustehon in Pflichterfüllung und
Hingabe bis zum Äußersten .

"

Aus dem neuen Ausland .
= Moskau . 18. Okt . Nach einer Meldung von „Wilja Truda "

hat der oberste Kriegsrevolutionsrat eine oberste militärische Inspek -
tion über alle militärischen und politischen Institutionen eingesetzt .

Die Lage in Georgien .
o Bern , 19 . Okt . ( Privattel . ) Das Preßbüro der Sowjet -

agentur in Bern meldet : Die Lage der georgische » Regjetung
wird kritisch . Die Türken räumen ganz Kaukasien . Die Bevök -
kerung befindet sich in Zwiespalt mit der Regierung und erhofft
Hilfe von den Sowjets Rußlands . Die Gefängnisse in Tiflis
sind mit verhafteten Bolschewisten überfüllt , (g , K .)
Die Entente und dag russische Kriegsmaterial .

— Kiew , 18. Sept . „ Kiewskaja Mysl " schreibt : Der Kommission
für die Teilung des Kriegsmaterials an der rumänischen Front ,
wurde von der rumänischen Regierung die Erklärung der Entente -
mächte mitgeteilt , wonach diese das Kriegsmaterial als Eigentum
des früheren russischen Staates und nicht als Eigentum der neuen ,
durch die Revolution entstandenen

'Staaten , ansehen . Die Entente
werde das Eigentunisrecht des früheren russischen Reiches schützen ,
mit dem sie sich auch jetzt noch als verbündet ansehe .

Aus Molen.
Eine polnische Republik ?

TA . Warschau , 19 . Okt . Der „ Illustrierte Kurier " meldet
über die Bestrebungen zur Errichtung einer polnischen Nepu -
blik : Präsident 'der polnisch : » Republik soll Sadarewski wer -
den . (Berk . Tagebl . )

Aus Bulgarien .
Bialinow vor der Sobranje .

o Basel , 19 . Okt . (Prirxrttel . ) Die „Basl . Nachr .
" melden :

Wie die „Agence Bulgare " aus Sofia meldet , verhandelte die
Sobranje in der Eröffnungssitzung «tu Mittwoch über den Was -
senstillstand von Saloniki und die Beziehungen Bulgariens zur
Entente . Ministerpräsident Malinow antwortete ausweichend
und vertröstete hinsichtlich des geforderten diplomatischen
Buches mit Dokumenten auf die Zukunft . Er erklärte ferner ,
die Regierung arbeite an der Wiederherstellung normaler di¬
plomatischer Beziehungen mit den Ententemächten .

Ereignisse zur See .
WTB . Amsterdam . 17 . Okt . Den Blättern zufolge wurde

der von den Alliierten requirierte niederländische Dampfer
„Italia " ( L' IHX) Brutto - Registertonnen ) oersenkt .

Weitere U-Wssiserfolge .
WTB . Berlin . 18 . Okt . ( Amtlich .) Im Sp - rrge ,

biet um England versenkten unsere ll -Boote
24 000 Bruttovcgistertonuen .

Unter den sersenkte » Schiffen befanden sich ein groher
Bi u n i t i o n s d a ni p f c r , ein Frachtdainpfer mit Benzin -
lad » ng sowie ein tiefbeladener Tankdampfer .

Der Chef des AdmiralstaSs der Biarine .

Gesterreich-Ungarn und der Krieg .
Die Förderalisiernng Oesterreichs .

TU . Wie » , 19. Okt . Das kaiserliche Manifest stellt sich nur als
Rahme « der anzubahnenden Föderalisierung Oesterreichs auf der
Grundlage einer sogenannten Autonomie der Nationalitäten dar -
Wegen der jetzt noch stärker hervortretenden ablehnenden HaltunK
der Tschechen und Südslaoen , deren Absichten und Plänen der Hi >i°
weis des Erlasses auf die llnantastbarkeit des ungarischen Staats «
gebietes geradezu widerstreitet , erscheint nach der allgemeinen Auf-
fafsung die Verwirklichung de» Hussarekschen Programms der 3! cu«
gestaltung nahezu aussichtslos . (Nordd . Allgem . Ztg .) .

*
* *

— Bern , 18 . Okt . Zum Manifest Kaiser Karls schreibt e ,,£
„Bund " : Oesterreich welle die Proklamation des Staatenbundes
vornehmen , um vor Wilson hintreten und ihm sagen zu konnex
daß es innerhalb leinet Grenzpfähle das SclbitSe :timmun .r ?recht
der Völker zur Verwirklichung gebracht habe . Damit gewinne
Oesterreich Aussichten auf bessere Friedensbed ' irgungcn , habe i >n>
doch Wilson den Vorzug einer besonderen Antwortnote gewäii - t<
Die Austeilung Oesterreichs in Bundesstaat :n i -ji ich.in an Fich ein«
Kewiihr sür dauernden Friede,l . Sie schließe Bündnispolitit u? 3
Angriffskriege für die Zukunft aus . Bündnisse könnten
nur noch einzeln « Bundesstaaten schließen , wie etwa Deutsch Oester-
reich mit Deutschland . Zum Kriee,führen seien aber solche Bündnis
nicht tauglich , denn dann würde es sofort zum Krieg unter detf
Bundesstaaten kommen . Die Reuordnung in Oesterreich sei w
eine ausgezeichnete Vorbereitung für die Friedensverhandlungen

Eine Rede Tiszas .
WTB . Budapest , 17. Okt . Im ungarischen Abg «ordnetenh ^ ^

hielt während der Aussprache über die geftriHe ministerielle Erliä '
rung Eras Tisza eine Rede , in der er sagte : „Wir müssen offen }*
geben , daß wir den Krieg verloren haben , nicht aus dem Gesicht?
punkte , als ob wir nicht rveiter durchhalten und durch Heldenmuts
Verteidigung erzwingen könnten , daß der Feind den endgiltigcn £ <c&
teuer bezahle ?! nmißte : wir haben den Krieg in de? Hinsicht verloren ,
daß wir infolge der unverhältnismäßigen Verschiebung der Kräfte
Verhältnisse keine Hoffnung mohr besitzen, den Krieg zu gewinn - »-
sodaß wir den Frieden anstreben unter Bedinguilgen , die wir unter
Verhältnissen annehmen können (Lebhafte Zustimmung .) Demzufo ^
kcvnn ich es nur billigen , daß wir tin Einvernehmen mit unsere "
deutschen Bundesgenossen den Frieden auf Grund der Wilfonfch ^
14 Punkte und Zusatzpunkte angeboten haben . Mit der Tai !«#
allein , daß wir uns auf die Grundlage der 14 Punkte Wilsons gefteu»
Haben , ist die Veränderung und Neuorientierung unserer auswärtig ^
Politik , von der Graf Earolji gestern gesprochen hat , gsgeben .

Das Wil 'fonsche Prinzip beruht auf dem Völkerbund und schlieN
jedes besondere Bündiii ? aus . Die Aufgabe , die unser harrt , il*
den Frieden für die ungarische Nation möglichst vorteilhaft zu fff
stalten . ( Lebhaste Zustimmung auf beiden Seiten des Haufes ) .
sind es dem guten Rufe der ungarischen Nation schuldig , zu beton «" '
daß die aus deu Verhältnissen sich ergebende Neuorientierung unserer
auswärtigen Politik nichts in sich begreifen kann , was als Trenlofi ^
keit gegen nnieren deutschen Bundesgenossen gedeutet werden lönn ^
(Stürmischer Beifall rechts , im Zentrum und links ) . Der Redner
ist uberzeugt , daß auch bei dieser Neuorientierung der Völker ll ^
garn sich bei zahlreichen Anlässen mit seinem deutschen Bundesgen ^
sen zusammenfinden wird . (Stürmischer Beifall rechts , im Zentral »
und links .)

Graf Tisza besprach hierauf die Nationalitätenfrage und fa 1*®
zum Schluß : Es ist unsere Aufgabe , den Präsidenten der vereinigt ^
Staate », wie überhaupt die öffentliche Meinung der feindlichen La " '
der davon zu überzeugen , daß die Nationalitätenfrage ganz a «! ek»
aussieht , als man dort glauben machen möchte. J

Eins Anmerkung des ÄvTB . sagt zu der Lied« : „Wir können d«'
Auffassung des Grafen Tisza nicht zustimmen . Zwar haben wir d«»
Krieg nicht gewonnen , aber hätten wir ihn verlor «« , so hätten ^
die Gegner gewonnen . Das ist indessen , soweit wir , Oesterreich u»^
die Türkei in Frage kommen , nicht der Fall . Die deutsche Regier ««^
nimmt das Programm Wilsens au , weil es dem ihrigen entsprich'
und nicht weil sie den Krieg evrloren hat .

" °

Holland und der Krieg .
Die niederländischen Berhandlu nge « » »

London .
MTB Haag , 18. Okt. (Nichtamtlich .) Das NiederlöndiW

Eorrefpondenzbüro teilt amtlich die Liste der bevollmächtigten
'

gierten für die niederländischen Verhandlungen mit den alliiert ^»
Regierungen in London mit . Als Vorsitzender der Abordnunv fl>' r
der Direktor für wirtschaftliche ^ l »Gelegenheiten Ministeriil "°
des Aeußern und früherer Minister Eolyn genannt . Die AbordnU '»
wird nivcgen abend an Bord eines HospitaitMffcs nach London
reisen . . ^
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Das Bankhaus
Veit L. Hoiäiiurger , Karlsruh«!
Karlstrssse N Telephon 36 u. 208

besorgt »Ls in deu Bankiacb einachlAgeaden
Geschäfte .
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Grosztz . Kofthester Karlsruhe .
Pfitzner : „Der arme Heinrich " .

- Kartsrnhe , 19 Oft Während die Beriic ^ichtigung der
dramatischen Reuetfcheiiulitgen eines Spivljahres den einzelnen Büh
nen immerhin .nur in einem gewissen prozentualen Verhältnis mög -
lich iji . dar » füglich von jedein größeren Theater erwartet werden ,
^aß die Repraienianten de .̂> Kunsts,Dassens der G ^genmart in seinem
Spielplan nach ( "

.ciilHr gepfl«gt werden . Die Karlsruher Oper ist
sich U.rcr dahi ^gehr' l 'den Verpflichtung in hohem Grade .bewußt , und
es trlfkt sich daß binnen kurzer Frist nicht nur »üt den Vorarbei -
ten für eine N Straus !-W >'sb>' t ^' nnen wurde , sondern ( im Sinfonie -
ko > zert ) auch Mar '- if .' et und g . stern nun Hans Pfitzner mit je einem
ityrer herrlichsten Werte zu l ẑeher kamen .

Die Karl ^ ubel Erstaufführung des „Armen Heinrich " hot
« iiler Re ^chweins Leitung bereits in einer Zeit stattgefunden , in
der sie P ^ tznet -P/opaganda noch iricht mit der Liebe betrieben
wurde , wie heute . Auch die Münchenet i Hofoper hat sich erst noch
Kar .' c ruh - dieses Zvgendwerke .̂ des Sträßburger Komponisten an -
zei' omm n . der mit meinem „Patestrina " nun . ja auch im äußerlichen
Sinnr zur Berühmtheit gelangt ast . Trotzdem wird jder . .arm «
Hein » mit , seiner nach innen schauenden Musik vorerst noch weiter -
hin ein Werk für jene Mii '.derheit der Theaterbesucher bleiben , die
» us seiner Nachlbag ^ er <Swuktur nicht nur das PerfönlichZeitsrnoinent
Sein Komponisten als solches, sondern auch den sittlichem Ernst und
die Glut der Empfindung herauszufühlen vermögen - zwei Eigen «
IchcftiM, die . Hand hi Hand mit seiner formellen Gesch'. osteniheit , den
„arinen Heinrich " zum künstlerischen Volltreffer innerhalb des neu -
deutschen Musitdramas stempeln , zu einem Bühnenwerk , dessen Auf -
sührung Erlebnis lverden kann , we »n sie darnach angetan ist ..

Die Kar ! >..ru?:er Neueinstudierung , in dessen Besetzung nur V ü t t -
urs po nehm bitvchgefShrtet Dietrich voll und ganz der Alte ge-
» lieben nt . erwarb sich diese Fähigkeit vom zweiten Akte an . Mäh -
>end man im ersten Akt , i» dem die Sa >. ern -? rz -ih ?ung Dietrichs
«aturgemäß von selbst zum Höhepunkt wird , im klebrigen der Musik
tu Plasti ! und Eindringlichkeit her Keswltung durchgelzends man -
hes schuldig blieb oder gar durch Hast ersetzte , standen vonr zweiten
?lkt an die Solisten und das von Herrn Cortolezis mit Aus -
»rnck »gl«mz geleitete und mir m den HolzdlAern mitnutm etwas

harte Orchester auch ihrerseits ganz im Banne des Pfitznerfcheu . An -
pulses . Eine lleberralch -ung besonderer Art war namentKch die
Agnes des Frl . Bau mann , die diese heikle Partie nicht nur mit
ihrer oft gerühmten musikalischen Sicherheit anpaßte , sondern ihr ,
gelegeuitHch allerdings mit einem Rückfall in ihre hochdramatisch .'
Stimmfärbung , auch im Stimmklang nnd Dortrag eine bezwingende
innige Ausdeutung zu geboir wußte . Wie sie in ihre , wird auch Herr
Schöffel als armer Heinrich noch in feine Aufgabe erst recht
hineinwachsen , denn der Stil dieses Werkes gewinnt sich nicht auss
vt »tc Ähal . In der überaus eindringlichen Darstellung des dritten
Aktes , dre sich hauptsächlich auf eine recht saubere Deklamation - -
daneben auch auf stimmliche Frische — stützte , könnte .Herr Schöffel
das Akittpel gefunden haben , mit dem sich viele seiner Partien
„kurieren " ließen .

' Mit der Partie der Hilde bestarid , als Aushilfs¬
kraft , Frl . Singer im zweiten Akt . mit der des Arztes , der einem
seriösen Baß gehört und nicht bartlos gespielt werden sollte , fand
sich Herr Eck gleichermaßen gut ab Die Bühnenbilder sind , nach
dem trefflichen Entwurf Albert Wolfs mit Recht die gleichen geblie -
den . wie seinerzeit bei der ErstauMhrung . Die Dankbarkeit der
Theaterbesucher war auch gestern von Verständnis und Aufrichtigkeit
getragen .

Man sollte eine Oper wie den „armen Heinrich "
, schon um die

. .Minderheit " allmählich ;u verstärken , tunlichst dauernd auf dein
Spielplan zu erhalten suchen, und überhaupt die künstlerisch erfolg¬
reichen Neueinstudierungen eines ^Spieljabres (au -i dem vorigen
z . B . „Die Schneider von Schönau "

, „Verkaufte Braut "
) jeweils in das

nächste mit hin übernehmen . ^
In der Besprechung des Si » foni « lon,zert«s am Donnersta, ; sollte

von dem „ inzwischen verstorbenen " Meister Mar Reger di« sein ,
nicht von dem „ energischen verstorbenen "

, wie versehentlich gesetzt
wurde .

Dermikchto».
WTB . Berlin , 18 . Okt . Der „Staatsan &eiget " meldet die Ver¬

leihung des Eichenlaubs zum Orden Pour le mHrite an den General -
leutnant von Hofmann , de« Ordens Pour le nrSrite an den General -
major Ribbeutrop . an den Major von Vaerenewpok , den Kapitän .

Hartwig « od hm Leutnant «m Junget , des Roben Adler

ordens I . Klasse mit Eichen >laub und Schwertern an den Botschal^ .
a . D . Wirklichen Geheimen Rat Dr . Freiherr Mumm von Schwär / '

stein , zur Zeit in Kiew .
TU . Wien , 17 . OL . Vom 18. Oktober bis 31 . Oktober l 9 *.

dürfen infolge der Papiernot die Hauptausgaben der TageszritunS '
dreimal ivöchentlich nur 4 Seilen , die Nebenausgaben durchive >;
zwei Seiten Umfang haben . ^ Ä

to Zürich , 18 . Okt.. Das Bunde ^ftrnfzericht in Zürich hat ^
Arbeiter , den 40 jährigen Arnold Letsch und dessen Sohn , deu
jährigen Arnold Letsch. beide in Laufenburg (Schwsiz )

'
'.oea-en Spionap .e zugunsten d« r Entente verurteilt . . Der Pater l ,
hielt ^eine Gefängnisstrafe von TA Monaten nnd 50 Franken
der Sohn eine Gef ängnisstrafe van 1 Monat und 3V Franken
Um lSeld zu verdienen , wollten die beiden an der deutschen
spionieren und dem französischen Konstrlat « Plan « der hiesigen Lo>'«
Werke verschaffen . ( fi.

' Ä..)
>-- • Basel . 19 . Okt . Ein Zyklon hat den nördlichen Teil ^

griechischen Insel Zante verwüstet . Er hat zahlreiche Op >
an Nienschen und Tiere « gefordert und erheblichen Schoden fl1

gerichtet . (58. L . A .)
WTB Madrid . 17 . Oft . (Nicht amtlich . ) Meldung

„Agence Havas "
. Ein Erlaß stellt die vcrfafsnngsmiib ^

Burgschaften wieder her .
Die Grippe .

K> Mannheim . IS . Okt . Der Stadirat nahm in seiner ,
Sitzung Kenntnis von den Vorschlägen dez Ortsgesundheitsn ^
zur Bekämpfung der Grippe . Der Schließung der Schulen ® Ui >'
zugestimmt . Gegen die Schließung des Hoftheaters . der ^>era ^
au -ngs - , Konzerte und Versammlungsräume hat der Stadtrat 1l „j,
Bedenke »», weil dadurch der Vevölkeruna jede Unter .,altuugs -
Ablenkungsmöglichkeit entzogen wird . i[B

= Köln , 18. Okt. Di « Grippe -Erkrankung ?« haben in Kol » n
Umgebung weiter zugenommen . Bei der Ortslrankcnkasse wer
täglich etwa 4M Neuerkrankungen gemeldet . ^

Nürnberg , is . Cff Wegen Ausbreitung der Gripp «
Magistrat die Schließung sämtlicher Schulen beschlossen. tS ** *- "
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5i«anzminister vr. Rhei«boldt über die Uriegs-
anleihe und unsere Wirtschaftslage.

. 5- Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " hat die Finanz -
« tmftet der größeren Bundesstaaten durch den Leiter ihrer volks-
?Wchastlichon Abteilung , Herrn Dr . Zöhlinger , in den letzten Tagen

lassen zur Herbeiführung einer Aussprache über die Kriegs -
Meiye und unsere Wirtschaftslage . Da hierbei die Darlegungen
«e- badischen Finanzministers für unser Land von besonderem In -
presse sind, und der mitgeteilte kurze Auszug den Inhalt derselben
?ur unklar wiedergibt , so lassen mir die Ausführungen des Mini -

hier im Wortlaut folgen . Erz . Dr . Rhsinboldterklärte '
. , Wir dürfen und wollen uns darüber nicht täuschen, daß der
^Neg nach der Entwicklung , die er in den letzten Wochen genommen
4M , unserem Volle größere finanzielle Lasten aufbürden wird , als
man vorher anzunehmen sich berechtigt glauben durfte . Ebenso
Fussen wir uns aber auch darüber klar sein, das? die Laston,sich irfs
Angemessene steigern können , wenn wir uns durch die eingetretene
'^ günstige Wendung bestimmen lassen wollten , in unseren Anstren -
«^ uzen plötzlich zu erlahmen . Der gegenwärtige Augenblick ist bitter
Mt , er appelliert eindringlicher wie je einer während des ganzen
? ?rlaufs des Krieges an unser Pflichtgefühl und an uni

'ern Selbst -
? haltungswillen . Wir stehen vor der Entscheidung . Jetzt g 'A es ,
Jr« > auch die letzte Kraft aufzuwenden , um unsere Lage noch tun -
Mit günstig zu gestalten und einen Frieden unter erträglichen Be-
°l>tguniAen zu erringen , und dabei spielt, gerade jetzt , die Anspannung
Unserer finanziellen Kräfte nicht die unwichtigste Rolle . Wenn wir
nicht alles verlieren wollen , wenn wir nicht Gefahr lausen wollen .
Ipater unerträgliche Lasten auf uns nehmen zu müssen , müssen wir
*oen auch finanziell durchhalten, und freiwillig die jetzt immerhin

erträglichen Opfer dringen bis zur Ermöglichung einer für uns
annehmbaren Lösung des schwersten aller WelttonflÄte .

Mit dieser ernsten eindringlichen Mahnung tritt die Aufforde-
Jun3 zur Zeichnung der neunten Kriegsanleihe an jeden Einzelnen
Alan . Siebenundachtzig Milliarden hat das deutsche Volk in S
^ 'Msanleihen bereits aufgebracht und ist mit Recht stolz auf jede
5{* |et Leistungen gewesen . Die Ergebnisse steigerten sich von 4ya
Milliarden bei der ersten auf 14% Milliarden bei der letzten An-

Durchweg hat das deutsche Volk seine Pflicht getan ; obwohl
Mt alle Anleihen von günstigen Umstanden begleitet waren . In >.
? P%fy::zogtum Baden war die Beteiligung an de.? Kriegsanleihe -
Ẑ chnung durchweg eine besonders rege. Von den 87 Milliarden wur -

in Baden aufgebracht 3,3 Milliarden , das sind rund 426,7 Atil -
jjonen oder 0,47 Proz . mehr als dem nach dem Bevölkerungsver -
N ^ nis sich ergebenden Anteil Badens entspricht. Auch hier ist eine
wigerureg zu beobachten, da die Mehrbeteiligung Badens bei der
weiten Anleihe nur 0,15, bei der achten 0,64 Proz . betrug. An dem
? ? !amtaufbringen Badens sind die landwirtschaftlichen Kreditvereine
S ;t rund 7 Proz . beteiligt . Ich bin überzeugt, das? auch die neunte
Anleihe nicht hinter . ihren Vorgängern zurückbleiben wird , wenn das
^>vlk wie bisher so auch jetzt seine Pflicht erkennt, die gerade infolge

ungünstigeren Lage eine wesentlich gesteigerte ist, und wenn es
V . nicht durch ebenso schwächliche und unpatriotische wie gefährliche
®«>enten von dieser Pflicht abbringen läßt .

r , Bei Beurteilung der Aussichten der neunten Kriegsanleihe erhebt
!"? in erster Reihe die Frage , ob es überhaupt Möglich ist. zu den vis
letzt aufgebrachten 87 Milliarden noch weitere erhebliche Summen
?us dem deutschen Volke herauszuholen . Diese Frage kann rückhalts-
^ bejaht werden. Die Geldflüssigkeit ist während des ganzen Kriegs
Ue starke gewesen und ist cs auch heute noch unvermindert . Die
Milliarden , die dem Reich 'zur Kriegführung gegeben worden sind ,
**!& dank unserer geschlossenen Wirtschaft zum größten Teil immer
Wieder in die privaten Wirtschaften zurückgeflossen und haben hier
?cn Vorrat an flüssigem Geld vermehrt . Es kommen hier nicht nur

B̂eträge der Kriegsanleihen , sondern alle für Kriegszwecke auch
, Form der schwebenden Schuld aufgenommenen Summen , also zu-
^ mmeti ein Betrag von z. Zt . etwa 145 Milliarden in Betracht . Ein
p % r Teil dieses zurückgeflossenen Geldes , soweit es nicht bereits

Kriegsanleihen festgelegt ist oder in der Kriegsindustrie arbeitet ,
dem Reich immer wieder zur Verfügung gestellt werden . Da

ikeicz Geld während des Krieges nicht so leicht wie im Frieden sichere
lohnende Anlage findet , so bleibt die Kriegsanleihe ganz zwei -

Mos die sicherste und bei ihrem hohen Zinssatz auch lohnendste An -
^ ge, die zur Zeit möglich ist . Die Lage unserer Volkswirtschaft ist
Während des ganzen Kriegs eine unerwartet günstige gewesen und
l" es auch heute noch ; sie arbeitet unter günstigen Zwangsverhält -

en imh hrr ® ri (>n ist ein sickerer und reicklich '.ablender Arbeit -

Annahmen . Die Einlagen bei Banken und Sparkassen sind sehr hoch,
^ach e ^ er Statistik des deutschen Sparkassenverbandes betrug die
Zunahme der Spareinlagen bei den gesamten deutschen Sparkassen
Une die Abschreibungen auf die Kriegsanleihe im August 1918 45»
Millionen gegen 250 im August 1!>17 und 110 im August 1916 und

Zeit vom Januar bis August 1918 4750 Millionen gegen 2410
- ' tuioneit in der gleichen Zeit 1917 und gegen 1914 Millionen in der
Michel Zeit 1916 . Bei der Sparkasse in Mannheim hat sich
N Einlagsbestand sait Kriegsausbruch von 40 Millionen auf
& Millionen Marl erhöth . > Eine ähnlich günstige Eni -
^ cklung zeigt die Sparkasse Karlsruhe . Nach Auskunft

schieden« : namhafter badischer Banken hat der Stand ihrer
Depositen seit 1914 um ein Mehrfaches zugenommen. Die Ver-
mögenssteueranschläge sind seit 1914 um 12,8 Proz . gewachsen ,
die staatliche Einkommensteuer hat nach anfänglichem Rück-
schlag infolge späteren Anwachsens der Einkommen von 1914—18
um 46 Proz . und von 1917—18 um 30 Proz . zugenommen und durch
die Erhebung von Zuschlägen zu den Normalsteuersützen ist es ge-
lungen , ihren Er>trag voi : 1914—18 um rund 80 Proz . zu steigern. Der
Verkehr hat trotz der vielfachen Hemmnisse stetig zugenommen und
zwar so . daß gewaltsame Einschränkungswaßnahmen getroffen wer-
den mußten . Das finanzielle Ergebnis unserer Verkehrsverwaltung
vom vergangenen Jahr übersteigt alle seine Vorgänger . Wir waren
in der Lage, unsere Eisenbahnschuld während des Krieges , statt zu
erhöhen, um 3 .21 Proz ., seit 1915 sogar um 5,28 Proz . zu vermindern .
Trotzdem der Staat es an Hilfsmaßnahmen zur Stütze der schwächereil
Existenzen, insbesondere der festbesoldeten Beamten und der Staats -
arbeiter , nicht hat fehlen lassen (der Jahresbetrag der fortlaufenden
Kriegszuwendungen beziffert sich z. Zt . auf 50% Millionen , außer¬
dem sind bis jetzt H'A Millionen an einmaligen Kriegszulagen aus -
bezahlt worden und die weitere Zahlung einer solchen in Höhe von
etwa 30 Millionen A!ark ist gegenwärtig im Gange) und auch die
Gemeinden in der Tragung der auch ihnen auferlegten .Kriegslasten
erheblich gestützt hat (

"dir Staat hat u . a . den Gemeinden die ibnen
obliegende vorschüßliche Zahlung der Familienunterstützungen abge¬
nommen und dafür bis jetzt abzüglich der Rückzahlungen des Reichs
rund 210 Millionen mit einer jährlichen Zinsenlast von rund 10 Mil -
lionen Mark aufgewendet ) , war es möglich , den Betriebsfonds der
Staatskasse um rund 30 Proz . zu erhöhen, wobei allerdings die Bor -
schüsse für Familienunterstützungen als Guthaben an das Reich in
Rechnung gestellt sind.

All Qas sind Zeichen , daß unsere Volkswirtschaft im ganzen trotz
der Kriegsbeschwerdeirbis jetzt nicht empfindlich gelitten hat und daß
sie über erhebliche Mittel verfügt , die dem Reich für die Kriegs -
anleihe überlassen werden können. Auch mancher Beamte und
Arbeiter wird die ihm überwiesene ^ riegszulage zur Zeichnung von
Kriegsanleihe verwenden können . Aber nicht nur flüssige Mittel , son¬
dern auch der in Wertpapieren und Grundstücken angelegte Besitz, der
dank der Fernhaltung des FeinSes von unseren Grenzen unversehrt
geblieben ist , kann der Kriegsanleihe durch Verpfändung dienstbar
gemacht werdov. Zur Förderung der Verpfändung von Wertpapieren
haben die badischen Banken für

'
Vorschüsse einen niedrigen Zins von

ü '/s Proz . zugestanden , ebenso hat die badisä >e . Regierung die Be -

stellung und Verpfändung von Hypotheken zum Zweck der Kriegs -
anleihezeichnung durch Gewährung von GebüHrenfreiheit erleichtert.
Ferner hat die badische Regierung allen Beamten und Arbeitern durch
Gewährung von Vorschüssen die Zeichnung von Kriegsanleihe ermog-
licht . Von dieser Möglichkeit ist bisher seitens Tausender von Beam-
ten und Arbeitern Gebrauch gemacht und es sind dadurch den Kriegs -
anleiheix verschiedene Millionen zugeführt worden.

Run stehen abu viele , insbesondere alle diejenigen , die auf die
Rente ihres Vermögens mehr oder minder awxewiesen sind , vor der
bangen Frage , ob die Kriegsanleihe auch fiir sie eine sichere Anlage
bedeutet , ob das Reich auch in der Lage sein wird , das ihm über -
lassene Geld unverkürzt zu verzinsen. Die Frage mag jetzt, wo mit
einem ernsteren Ausgange des Krieges gerechnet werden muß , wo
wir schließlich auch darauf gefaßt sein müssen , daß wir statt Kriegs -
entschädigungen zu erhallten, selbst Entschädigungen zu bezahlen haben
werden, doppelt häufig und doppelt eindringlich gestellt werden.
Auch für diese Frage kann es nur eine durchaus beruhigende
Antwort geben. Der Schulidendienst wird künftig der wichtigste Posten
im Reichsetat werden, für dessen Deckung in allererster Reihe Sorge
getragen werden wird . Ein Staatsbankerott ist undenkbar, er würde
unsere Volkswirtschaft im Innern und unsere wirtschaftÄchen und
politischen Beziehungen nach Außen vollständig lähmen , ja vernichten,
und so unabsehbare Folgen nach sich ziehen, daß jede Regiievung und
jedes Parlament die äußersten Anstrengungen inachen muß, ihn ?,«
verhüten . Ebenso kann jeder , der Kriegsanleihe nicht als dauernde
Kapitalanlage , sondern nur unter der Voraussetzung zu übernehmen
in der Lage ist . sie später wieder ohne empfindlichen Schaden abstoßen
zu können , zuversichtlich damit rechnen ,

' daß der Kurs der Kriegs -
anleihe ein ziemlich fester vleibsn wird , weil das Reich selbst caran
ein wesentliches Interesse hat ; denn ein starker Kursrückgang würde
sowohl die spätere Durchführung der Konrertierung wie die Ausgabe
neuer Anleihen sehr erschweren . Das Reich muß und wird daher da-
für sorgen , daß die Nachfrage nach Kriegsanleihen am Wertpapier -
markt stets rege bleibt , Dafür sind vielfache Möglichkeiten gegeben
( Sicherungskäufe , Annahme ooii Kriegsasileil >e nn Zahlung sstatt
durch die Reichskasse , Bevorzugung der Kriegsanleihe bei der Stein
pelsteuer, Zwang für gewisse Vermögensanlazsn Kriegsanleihe zu
verwenden usw . ) . Von Viesen Möglichkeiten ist MN Teil jetzt schon
Gebrauch gemacht.

Wir müssen uns aber auch über die Frage Rechenschaft geben,
ob das deutsche Volk n^ ch dein Kriege in der Lage sein wird , die
für den Schuldendienst erforderlichen gewaltigen Mittel aufzubrm
gen und zweitens , ob auch die gseigneten Wege zur Aufbringung
( Steuern usw .) gefunden werdeh können. Zunächst ist zu bemerken,
daß der Schuldendienst für eine längere Reihe von Jahren sich auf
die Ausbringung der Zinsen beschränken kann ; von einer Tilgung
kann vorerst ganz abgesehen und diese erst von einem spateren Zeit -
punkt ab mit mäßigen Quoten , also in langer Frist durchgeführt
werden. Es besteht kein Grund , unsere Nachkommen , denen wir

l durch diesen schweren Krieg das Vaterland erhalten haben , nicht

auch an diesen Lasten mittragen zu lassen . Kriegsschulden sollen
zwar in angemessener Zeit abgebürdet werden , um nicht bei späte-
rem Ausbruch eines neuen Krieges noch mit alten Kriegsschulden
belastet zu s-.iin . Wenn der Willonsche Vötterbundqedanke , zu dem
wir uns ja grundsätzlich bekannt haben, Wahrheit wird , dann wird
umso unbedenklichei von einer raschen Tilgung abgesehen werden
können Zlder auch die Beschränkung auf die Zinsen wird crne starke
Anspannung der Steuerkraft erfordern . Wird unsere Volkswirt -
schaft mm

'
dieser Anspannung gewachsen sein ? — Mit Beendigung

des Krieges ' wird unsere Volkswirtschaft mit einem Schlage in
eine völlig veränderte Lage vevLtzt werden . Alle die Verhältnisse,
die für viele Einzelwirtschaften so güMge , Evwerbsbedingungen
geschaffen haben, kommen plötzlich in Wegfall . Dafür wird aber
sofort die Befriedigung des in der langen Kriegszeit zurückgedrängt
ten Friedensbedarfs zunächst fürs Inland alle unsere Kräfte voll
in Anspruch nehmen. Diese Innenwirtschaft würde allerdings
nicht ausreichen , unsere wirtschaftliche Lage so zu gestaltcki , wie es
den zu erwartenden Lasten gegenüber erforderlich sein wird . Wer
auch hier ist . das Wilsonsche Programm , das freie Bewegung für
alle Völker. Gleichheit de-r Handelsbeziehungen unter allen Ratio -
nen fordert , und das uns hiernach auch die Verfügung über die er-
forderlichen

'
Ronstoff« sichern wird , für uns günstig. Mir ist nicht

bange, daß deutscher Fleiß , Unternehmungsgeist und Intelligenz sich
unter solchen Bedingungen erfolgreich durchsetzen und damit auch
einen guten Nährboden für die Staatsfinanze n̂ schaffen _

werden.
Bon großer Bed .iutung dabei ist. was wir unseren Tapferen nie
geitug dankeii können, daß unser ganzer wirtschaftlicher Apparat un-
versehrt geblieben ist , und mit voller Leistungsfähigkeit sofort nach
dem Krieg die Friedensarbeit wieder aufnehmen kann. Das be-
deutet für uns gegenüber anderen Staaten einen ganz wesentlichen
Vorsprung . Durch Vermittlung der Reichsdarlehenskasse werden
unserer Industrie , auch wenn sie ihre gesamten Mittel in Kriegs-
anwihe festgelegt hat , die' Betriebsinittel in jedem erforderlichen
Umfang wieder zur Verfügung gestellt werden können . Dies wird
wohl die. bedeutendste Aufgabe sein , die die Darlehenskasse über-
Haupt zu erfüllen hat , und der sie auch gewachsen ist.

Wir dürfen hiernach auch nach dem Krieg eine günstige Gestal-
!ung unserer Wirtschaftslage erhoffen, die eine ausreichende Trag -
fähigkeit für die Reichslasten erwarten läßt ' Und dann weisen
auch die Kanäle sich finden , durch die die erforderlichen Mittel in
die Reichskasse geleitet werden könneil . Bisher ist es ohne Schwie»
rigkeit gelungen , die für die Verzinsung der Kriegsanleihen be-
nötigte Deckung zu schaffen . Der Reichshaushaltsetat für 1918 sieht
für den Zinsendicirst bereits einen Bedarf von 5,7 Milliarden vor .
der »oll gedeckt ist. An dauernden neuen Einnahmen sind bis jetzt
durch die Steu -erLewilligungen der Jahre 1916 , 1917 und 1918 rund
4 Milliarden gesichert , und außerdem sind an einmaligen , jedenfalls
für die Dauer des Krieges wie-derholbaren Steuern 7—8 Milliar¬
den bewilligt worden. Dabei ist man bis jetzt nur die einfachsten ,
bequemsten Wega gegangen. — verständlicherweise deshalb , weil
die Kriegsoerhältnisse schwieriger« Finanzoperationen verboten.
Die großen, schwierigeren Probleme , durch die besonders hohe Ein -
nahmen erzielt werden können , sind noch nnangegrtsf ^ .r. Es ist
das vor allein der Ausbau der Erbschaftssteuer, aus d '.r England
>a grc-̂ e Einnahmen zieht , und das Gebiet der RMtoffst :uern in
den verschiedenen Formen ( Monopole , Zwangssyndi ?ate usw .) . Tor
allem aber bieten die Kriegsgewinmz. die — insbesondere Jris rei¬
nen Kriogsgewimie — bis zum äußersten Mass des Angängigen
herangezogen werd :n müssen, noch eine recht ergiebige Einnahme -
quelle. Denn es ist kein Zweifel , daß der einzelne kein moralisches
Recht hat . aus einem Krieg , der dem Volksganzen schwerem Scha -
den zufügt, für sich Nutzen zu ziehen - Auch vor einer einmaligen
Vermögensabgabe wird man ilicht zurückschieben dürfen , wenn sie
zur Bewältigung des Schuldendienstes notwendig werden sollte.
Die Bundesstaaten sind bereit, alle Hilfsmittel dem Reich zur Ver-
sügung zu stellen, soweit es ohne Gefährdung ihrer eigenen Exi-
stenzarundlagen geschehen kann .

Noch eins darf nicht übersehen werden , das geeignet ist, die
finanziellen Lasten mindern zu helfen das ist die Sparsamkeit : Spar -
samkett auf allen Gebieten im öffentlichen und privaten Leben, schon-
ticher Uingawg mit Geld, Arbeitskräften und Material . Die staatliche
und wirtschaftliche Organisation muß auf die einfachste und billigste
Formel gebracht werden^ Wir habon überall vor dem Krieg teuer
und umständlich gewirlschaftet, der Krieg hat das in der öffentlichen
Wirtschaft zum Teil ins Ungeheuerliche noch gesteigert. Hier muß
u . kann manches geändert werden u . die dadurch erreichte Entlastung
der öffentlichen und privaten Wirtschaft wird schließlich wieder dem
Volksganzen, dem Staate , zugute konimen . In dieses Gebiet gehört
z . B . auch ^

die Frage der Vereinheitlichung des deutischen Eisenbahn-
wesens in irgend einer angängigen Form , ferner nicht zum wenigstem
die im Wilsvnschen Programm enthaltene allgemeine Wrüstung

Aus diesen Darlegungen , denen noch manches beigefügt werde«
könnte, wenn der Raum es gestattete , ergibt sich, daß die materiellen
Vorbedingungen fiir einen großen Erfolg der neunten Kriegsanleihe
durchaus gegeben und daß alle gegen die Beteiligung an der Kriegs -
anleihe da und dort bestehenden Bedenken völlig ünherechtigt sind .

Ich möchte mit einem Satze, den ich in einer in der Zweiten
badische-ir Kammer gehaltenen Rede ausgesprochen habe , ineine Aus-
führungen schließen : Arbeitsamkeit, Sparsamkeit und Steucrwillig -
keit , mit diesen drei bewährten deutschen Staatsbürgertugenden wird
es uns gelingen, aller finanziellen Schwierigkeiten, die uns nach

'
Kriege erwarten , Herr zu werden.

m .

VW ths Romane
Serie I : Serie II :

Hofluit Polnisch Blut
In Ungnade Frühlingsstürmc
Stern des Glücks Regimentstantc
Jung gefreit Komödie

Serie
Gänselicsel
Nachtschatten
Hazard

III : Serie IV -
Bären von Hohcn -Esp
Am Ziel
im Schellenhemd

Der verlorene Sohn Frieden
Der Majoratsherr Von Gottes Gnaden Ungleich Jedem das Seine

Eine Zierde für jede Hausbibliothek ist die vollständig vorliegende Ausgabe der Esrhstruthschen Romane .
4 Serien ä 10 Bände in je 5 Doppelbänden . Preis jeder auch einzeln käuflichen Serie Mk.

Frische Lebendigkeit der Sprache , natürliche , anmutige Gliederung des Aufbaues ,
die bei aller Vielgestaltigkeit gleich kraftvolle und markige Führung und Schürzung
der Konflikte , verbunden mit einem reich sprudelnden Quell urwüchsigen und ge¬
sunden Humors , — diese seltene Vereinigung glänzender und edler Begabung , von
der alle- Werke Nataly von Eschstruths getragen sind , sie tritt dem Leser auch in
jedem Abschnitte ihrer von pulsierendem Leben erfüllten Romane entgegen .

5106a
41 .25 = = =

tu bezehen gegen
4 Mk . , zwei Serien

Akademische Buchhandlung R . Max Lippold , Leipzig , Königstrasse 37
bequeme Teilzahlungen ,
monatl. 5 Mk ., drei Serien

bei Bestellung jeder beliebigen Serie , eine Serie mor.atl.
monatl. 7 Mk ., alle vier Serien zusammen monatl. 8 Mk .

« tscheck -
. to 50728

monatlich nur II . f . - an

, Welcher »
lÄl ? von jetzt an zu den
MLsten Preisen . 2333792

Ntlefel Xaehr . ,
Teutschneureut ,

Hauvtitr . 2ft.
£3

6.2

Tchuhe .
Uns repariert schnell

Bittniunn ,58. iöth . 2 . St !

gute Milchziegen
su

^
h. e

«
inr ErstlinaLzienr"

^ verkaufen.
Xf 5 ' Jöuladi öauBtftrr- 2. ,2. Stock. B2-110L

Landhaus
bei Iii » Iii i .

7 Limmer , elektr . Licht ,
kleine Stallunq . ertra, ».
Qbst «art . u . Rebenland ,
ca . 4 & 000 qm Play , zu
iSSOOO m wegen Sterbe *
falls,n verkaufen .

A .Zsderle .ZNA :
ruhe i .B. ,Yorkstr .37,Tel .2390

Wevemilllmz
strenn, reell , diskret . 23üi :o
für Ehevermittlunfl Frau
Rosa Morasch . jiarls -
rulie i. B .. Kaisersir . C4,
3. Stock. ^ 3419-'

£inj . Jrcivs)
Prüfung .

Eewis § enhslte private
Vorbereitung dtueb crf .
Lehrer . Jiir miistär -

pcrsoitcü bezonaers

günstige LeSingungen .

Näfteres 2333389

üt»alicn$!r. 25aJIT .

Emfamilienhaus
Stesanicnstr . , 10 Zimmer ,
Garten , zu «320 (19 ji zu
zerkaufcn : ^334237

Gg . Kebsrile
Licge » schafts- Bö »o ?>ork-
slraslr 37. Televlion 2 W.

HsuserZ
zum Verkauf werden
kostenlos nachgewies . durch
die Geschäftsstelle des
<« ru »d- u. Hausbesitzer -
Vereins , Hcrrenstr . 4L.

Für nächste Woche
? i>wset>le 12422

Gemiisesetzliiige .
Winter-Kmit llller Art,
Mter-Salzt iu3 Sorten ,

Winter-Lauch .
Früh!inyszwiedel
Friedrich Feqer,

Telephon ;J266.
Verl . tägl . 10—12 uT 3- 6
Ecke verläna . Hirsch - „

Sckuetzlerstraste .

Ordrzen
von Geschäftsbüchern , Re-
Visionen, Eintragungen :c.
als Nebenbeschäftigung v .
mit allein kausm. Schrift -
verkehr vertr . Kaufmann
gesucht. Gest . Ana . u . Nr .
2334181 an die Geschäfts st .
der »Bad . Presse " erb.

8 Uimet -HM
Eisenlohrstr . ganz uiod.
C'toge -Wohuungcn ist dill .
zu verkaufen . 5334235" " Liö - onsch - 8ü> o ,

Yorkstr . 37, Tel. 2399.

Neuer Wein.
Gute , anerkannte Küche .

Restaurant Götterdämmerung ^
Kaiser -Wilhelm -Halle 56 . 12488

ZeitunO -Tragerilllle «
fleißige , ehrliche, gesucht .

Eeschästsftelleder „Bad. Presse",
/
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Kette 4. Uavifche Presse .
Vucheckernsammlung .

Wer Bucheckern zxsammelt bat , kann diese «um
kreise von IM Mk. für bat Kilogramm beim städt .' ko >l ? namt . Ettlingerstr . 6 , der Sammelstelle für den
Städtbezirk , abliefern . Jeder Ablieferer bat An -
vruch entweder darauf . Bucheckern bi» zur Höh« der
»bgelieferten Menge aus Wr « «d « ine » Schlaa -
^ « ineS selbst schlaien zu lafle « oder « ine be-
timmte Meng « O «l zu verla « aen . Seblagscheine
,» d Oelbezuascheme werden vom Gartenamt bei

Ablieferung ausgestellt . 123SS.6 .4
Karlsruhe , den iL . Oktober ISIS .

Städt . « artenamt .
»er

Bekanntmachung .
Buchclnfammluna betreffend .

Mit Äustimmuna de« Grosjh . KorstamtcS hier
vlrd hierdurch angeordnet . daf> das Sammeln von

, Kucheln im Gemeindewald Ettlingen bis auf wei -
xxcS nur der Ettling » Einwohnerschaft gestattet
ist . Wer Buchcln im Ettlinger Gemeindewald sam¬
meln will , bat sich beim Bürgermeisteramt — Po¬
lizeiwache — biet eine Erlaubniskarte ausstellen j>u
lassen. Zuwiderhandlungen «eaen dies« Anordnun -
,eu baben Ausweisung aus dem Walde und Be -
itrgfung zur ffolge . V0S6

Ettlingen , deii Iii . Oktober 1916.
$ a » Bürgermeisteramt .

Hueg c j ,M

Zwangsversteigerullg .
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in

Saßenweiler belegene , im Grundbuche von Baden -
veiler Barid 1 . Heft 21 zur Zeit der Nntraguna des
8ersteicierungSvermerkeS auf den Namen der Selma
Lllanbini . geb . Hofer . in Genua eingetragene , nach-
teftend beschriebene Grundstück am DienStag , den
t2. November 1918 , nack>mittaa » H3 vhr . durch das
lntxrzeichnete Notariat im Rgtbaufe zu Badenwei -
ier versteigert werden .
Beschreib »«« de» » versteigernden Grundstückes :
Lgb.»Nr . 294 b : MScheninbalt 146 a 08 gm Hof«

siie , Gartenland und Anlagen im Ortsctter an der
Zandstrake nach Kandern . Schävung 12N000 Mark .
!luf der Hofreite stehen : | ) ein zweistöckiges Wob » -
»cm» mit gewölbtem . Keller , Souterrain und
Seranda , v) ein zweistöckiges Wohnhaus mit Sou -
errain , Eisenballenkeller . Waschküche und Kohlen -
:e «ttse , c ) ein WagenremiS mit Balkenkeller und
Wohnzimmer . Ttallung mit Futttrspeicher und
fiemis . 4220 -.

Miillheim . den 1<L Aum ' st 1918.
Grofflh . Notariat .

äOMMlimM KMlihe - SW .

Höchst- und Richtpreise.
Giltig in der Keit vom LI . Okt . bis 27 . Okt .1918 einschließlich fitr die Stgdt Karlsruheund die Gemeinden des Amtsbezirk » Karlsruhe .
Aofenkobl Pfund 70 - 80 Pfg .Blumenkohl . 70 .Winterkohl . iL .Rotkraut . 30 „
t

- tkkra «t . u
'

irsing . 20 .' Tvmat . 34 _Schwarzwurzel « „ 13Ö
Stangenbohnen , gtfift . Y0 ,gelb . ßO ,»Sdeisemöhren , rot „ , h* . gelb Ii .Karotten , lange u . runde , SO .' Rüben , rot °

. iß .
» weiß . 6 .' Kohlrabi . 32 .Bodenkohlrabi . 8 .Kopfsalat Stuck 8—15

'
Endivien -Salat , S—16
Sellerie mit Kraut Pfund 25 .Lauch . 8Q „Schnittkohl 15 „Mangold „ 15 .Rrtt . g . Stuck 5—15 .Radieschen , Wiener und

Eiszapfen Bund 8—12 .*KurbiS Pfund 15
Tomaten .. flu „" R5abarver . 25 .Zwiebeln 50 .

« Hl « :
aller Art Pfund 5V—80 Pfg .

An allen Waren , sowohl an ! den Mark -
ten wie in siimtlichen Verkaufsstellen , sind
di « Preise in dentlich fichtbarer Weise auf
festem Material anzubringen . Du « Zurück -
halten angeblich verkaufter Ware ist verboten .
Jede Ware , die auf dem Wochenmarkt ist,muk bpn Beginn und während der ganzenDauer desselben im Kleinen an Jedermann
abgegeben werden . ,

. Di « mit « ine « Stern versehene «, Preis «
find Hbchstpre »s« . 1952«

Karlsruhe , den 18. Oktober 1918.
PreiOpriifunsSstelle für Marktwaren .

Papier — C'ouverts
Itricfiiiappeii */4i % ,

«yl0
Packungen 20/2üi

25/25
JflcIstfftC ) nur für Export ,

} zirka 3000Gfos .Copierfttilte f n .* 20 ms * so.
Enormes Lager.

Einzelmuster ausgeschlossen . Aus¬
wahlreichste MusterSendune •« 200
bis 500 geeen Nachnahme bei
Hälfte Anzahlung in Mark - Bei völler
Vorauszhlg . 2°/» Sconto . Erstklassige
Handels - u . Bankreferenzen für reelle ,
tadellose Lieferung zu Diensten . So¬
fortige Auftragserledigung garantiert .

Hans Biberger ,
Papierwarenfabrik u . Schrtlbwareti -

Großhandlung , §Ö96a3 . 1
München , Sonnenstr . 12 .

Abendblatt . Tamstag . den 19 . Okt . 1S18 . ZZx . 4k ) l ) .

Ledtilsmitttl -VkrtkilAiiß
in der

Rißt m 2 ! Mbtt ii $ 27 . SWoJet 1511

1 . Grieß
V. Pfund tum Preis von 48 Pfg . fürdas Pfund , gegen die Marke A. Nr . 97.

* . kochfertige Suppen
(eigene Herstellung)
' /» Pfund »um Preis »on SS Pf « , ge«en
die Marke L « r . S7.

3 . Fett
100 vramm gegen di « Kettmarken K u . B
Jlr . 97 und zwar in » «« Fettvrrkauf « -
stellen Jlr . 1—50 Dien » tag bis Don¬
nerstag , Nr . 51 —100 Donnerstag bis
Samitag , Nr . 101 —200 Samstag bis
< ien « tag , den 29. Oktober 1918 .

In den Geschäften Nr . L bis 4.Nr . 51 bis 72 . Nr . 101 bis 124, Nr . 163
bis 200 wird Landbiltter , in den übrigen
Geschäften Tafelbutter abgegeben .

4 Eier (Kühleier)
1 l£ i gegen die Eiermarkc Nr . 97 ah
Äüttwoch m den Eierverteilungs -Ge -
schäften Nr . 1 bis 222 , zum Preis von
31 Pfg : — Sammelmarken werden mit
3 Eiern für 5 Personen eingelost .

5 . Zucker
300 gr glgegen die Zuckermarke Nr . 97.

6 Kindernährmittel* 1 Paket von 250 ® c «mm »u 90 Pfg .
«eyen di « Zukattmarke für Kinder -
Nährmittel X Nr 97.

7 . Dörrgemüse (Gelbrilben)
V» Pfund zn Mk . l .— markenfrei .

8 . Suppenwürze
in den städt . Verkaufsstellen und ein -
schlägigen Geschäften , markenfrei .

» . Knochenbrüh -Extrakt
, n den städt . PexkaufSstellen und ein -
schlägigen Geschäften , markenfrei .

10. Karioffeln
7 Pfund gegen die Kartoffelmarke A
Nr . fit.

11 . Nährmehl und Gerskenmehl
1 Paket Nährmchl gegen die Haushalts -

marke A Nr . 17 und 1 Paket Nährmehl
und Gerstenmehl gegen die Haushalts -
marke B Nr . 17. Preis für das Paket
Nährmehl Mk. 1 .70. für d . Paket f« - ' * f n-
mehl 38 Pfg .

12. Zwiebeln
gcaen die HauSdaltmarke Nr . IS .
1 Pfand , acgen die Hanöhaltmarke B
Nr . 18 , 2 Pfund . Preis riic daS Pfund
Zwiebeln 32 Pfg .

Aerner ale » S » »der »uw « isung : ( Sc -
sah für die auSiallenvc Fleischmenge ! :

13 . Alaggl - Suppen
1 Würfel oder 50 gr lose.

14 . Haushaltmehl
«weitere Bekanntmachung folgt ).

U.
W«ren erfelgt «»Di » Verteilung der

DienStag . den 22. Oktober ISIS .
III.

G!t » lösuna » ft«Se « ftr S » nd « rm « r ?euwie bisher bekanntgegeben .
IV .

Urtft fttr Abrechnung wie bisher .
f .

Jfit die tteche vom 28 . Oktober bis 8 . No¬
vember 191t find jus Verteilung vergesehen
Graupen Pfd .
Kochf. Suppen [If Pfd
Kunsthonig ' /« Pfb .
§

wiebeln
ier

ffett "

fleisch
Kindernährmittel
Dörrgemiise
Suppenwürze
Knochenbrüh - Sxteakt
Kartoffeln .

Karlsruhe , den lS . Oktober 1918 . 12518

* rtrasj5 « il !( !«» l Ier Sil » Inlitilt .

<if«uronhen mit tanMMen BMieni
werden fortwährend angekauft , anch waggonweiseab allen Stationen , von 12116 . 10 .4
Martin Notheis , Karlsruhe - Mühlburg.Gluckstr . Nr . 17. Telephon 1928.

Life -Z-M 0

mitirir Huyo Sforcii |
Beierthelmer - Allee 42 ^

%nimmt vom 21 . Oktober ab seine
ärztliche Tätigkeit wieder auf . f ' "

Für die Sprechstunde ist vorherige i
' ^

( womöglich schriftliche ) Anfrage
'
ff -

not wendig . 12436 ^

0 C3IIC3IIC3IIOII0IIC30IIC30IIC3ilC3 "
|75 0
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Brillanten
- Perlen —
Smaragde

Sclimuckgegenstämien oder ungefasst
kauft zum höchsten Werte 11M1

Heinrich P33l % Hofjuwelier,
Karlsruhe '

Kaieerstraße Nr . 78 , am Marktplatz .

OOIICDIIOIieXIOIICDOIIOOllOIIOIIÖO

fidel - Brombeere
Königin der Schwarzen

schnelllvachsend und trägt schon im ersten Jahre reichlich grosse und sützedie ^ n >n Rohessen , zu CoinpottS , S/iarinelade und zur Weinbcreitnng
sehr beliebt und steiS gegen hohen Preis gesucht sind . Nicht zu verwechseln mitder wildwachsenden kleinfrüchtigen Brouchecre , deren Ertrag kaum ' U so groh

Kräftige , sofort tragbare Pflanzen— " - 72
ist als der von „ Königin der Schwarzen ". . .. . . .. . duwitiHv , | Mi wv v »uiyvmw10 Stck . 10 .80 m . . 25 Stck . 25 Mk .. 100 Stck . 90 Mk . 5072a

Äufzerdem habe ich noch einen kleinen Posten der ertragreichste » groß »

Biesen - Himbeere Marlboro
kräftige , sofort tragbare Winterharle Pflanzen wie folgt anzubieten und zwar
nur solange der Vorrat reicht , lOStck . 5 Mk . , 25 Stck . 12.50 Mk. , 50 Stck . 24 Ml ..100 Stck . 45 Mk . Der Versand erfolgt per ?!achnahme unter Garantie guter
Ankunft auch nach den entferntesten Gegenden .

Für beide Sorten ist Oktober und November beste Pflanzzeit . -& C
Ä . PSöftner , Srofjüär Iiierei , Theissen 91r . 914 (Mr .)

Ueber 100 Morg «n in Kultur .

^ i^ ase -aatÄS - -
la HerbstfafW """

"
.^ aschbf a uFabrik ? U '

Dau i >. XI .

i« ea vrMJen .

A . Reuther ' sche

Priv. -Tanz - Schule
verb . mit Anstandslehre

Saal : Waldstrasse 6 , Hof
neb . CafÄ Hildenbrand ; Haus d. Raljattsparvereins .
Neuestes , erstklassiges und grösstes Institut zur
Erlernung sämtlicher alter und moderner Tänze .
Itcginn ron Moiintnsrakurinen . — An¬
meldungen erbeten . Alle Sonntag früh von 10 Uhr
ab Privatstunden . Anmeldungen in dieser Zeit
sowie in den jeweiligen Abendkursen ' US Uhr an .
Vurzilgl. Lehrmethode . Honorar 40 Mk ., Vorge¬schrittenere Ermässigung . Viele Anerkennungen .

Zu den gut bflrgerl . Abendkursen können noch
einige Herren aufgenommen werden .
B33696 .2 .2 Die KursIeUnriK .

«äBf*

Griindl .
Unterricht
Pädagoge .
Nr . Bl !424
schäftsst . d.

Mandolinen »
erteilt Musik »
Angebote nnt .
! an die Ge »
. Bad . Presse " .

tr & iwimrze
* '

werden bei der 2 . Abteilunt
II . W . D . eingestelit . 5094»
Schlosse/ , Maschinenbauer '
Dreher . Schmiede , Kupfer*
echmieds , Kesselschmiede .
Elektriker,Mechaniker .lnstal-
lateure , u . Handwerker äho*
jiclierBenjfed .JJelalliiiduistri?!
weiche mindestens 17 Jahr«
all sind u . kapitulieren wollet)'
haben ihre Gesuche unter
Deifügungein . selbstgeschrie¬
benen und selbstverfaßten
Lebenslaufes an 2 .
W . I > . in W ilhelm »'
hnven zu richten .

Schwimmbad .
Für Damen u. Mädchen

geöffnet : „Werktags
vormittags 9— 11 Uhr
und nachmittags 3 Iiis
' /z5 Uhr , sowieFreitags
voo f>—8 Ulu , mit
Ausnahme Samstag
nachmittags .

"
Für Herren u . Knaben

geöffnet : . Werktags
vormittags von 8—9
Uhr u . 11 —l|,l I hr,
nachm . ' /i5—8 Uhr .
Freitag nachm . l l25— 6
Uhr , sowie Samstag
nachm . 3—9' /, Uhr u.
an Sonn - und Feier¬
tagen während der
Kriegszeitgeschlossen .
Mittags 1—3 Uhr ge¬
schlossen . 47

Boin ^ uständigen itrieß «'
auSfdmß genehmigte

Sammlung -
Gutgetrocknete

hie! .
sowie ÄpfelkerngehL » ^
zum Preise v . Mk . 1 .-"
pro Kilo kauft jede Menge -
auch kleinste Mengen Mal
Stamm , Dresden . Angev-
n . Lieferungen erbet , an
meine Hauptsammelstelle
für Karlsruhe u . Umgeg - -
Ferd .Flscher . ftorlSruhr
Sofienstrasze 12 und &,e
durch Plakate kenntlichen
Zweigsammelstellen .

" "

Achtung
»SfüUsr Vertreter

Kastenwagen
TOfbeuertar «orf
Ter»« TkterAii »-

HrfVt
MW».

Verlangen Sfe Pretellut« -
B

w*.- — lob . : —*

Abt Kastenwag« .
Btnnom 212.

l > iiiiicerknlk ?
vorzügliches , bill . Dung «'
mittel . Empfehle jeden«
Landwirt , jedem Garten '
besitz « , Weinberg - un »
Obstbaumbesitzer DLage ^'
kalk als unentbehrlicven
Pflanzennährstoff . DÜv '

' iefe?

bessert jedenGarten,WelN '
berg . Wiese u . Ackerland
Da große Nachfrage , emv!
fehle jedem , seinen Bedan

rt jofort zu decken . . .
hristtan GaNer , Gart

nerei u . DüngerkalkhdlS '
Durl «ch , Mittelstrahe ?
Telephon 4b2 . « 333-2

ArchAMm .
In allen Arbeiten kundige Person zum Einler « ^

weiblicher Arbeitskräfte von Fabrikunternehm ^
aufs Land sofort gefncht . 5116"

Ni,ck «» Ik Michelfeld b . Wiesloch ^

Einzig in seiner Art.Ohne Noten
lernen Erwachsene in jedem Atter in 3- r3Monaten flott ■£ f

Aerztliche Belehrungen und Raischläge von
Dr . H . Bergner . Dieses neu herausgegebene Buch
behandelt vollständig u . ausführlich das ganzeGeschlechts - u . Liebesfeben von Mann u . Weib .Mit zerlegbaren Modellen des weiblichen u . männ¬lichen Körpers , nebst erklärenden Tabellen . Be¬
zug gegen Einsendung von Mk. 4 .50, auf Post -
schekkonto Berlin Nr. 32476 , oder Anweisung .Nachnahme (ins Feld unzulässig ) 30 Pfg. mehr

Tcrlagshaus Hermann Finn ,
Merlin - Tempeliiof , i> M . 217J

ffrftrhifiripfo iverd. rasch u. preisw . angefertigtin d.viUÄIVUrsr Druckerei der ..Badische, . Dresse "

Merspielen . '
Nach L —3 Stunden spielt man schon Lieberund Tänze , „ ach 10 Unterrichsftunden Oper « ' .Operetten -, Salonstüeke usw .
Original -System von Dir . P . A . Fay .
K-in Apparat . vollkommen natürlich «? Klavier ,
spiel . Die Musik ist so vollständig und harmo »
nisch. daß sie in der Klangwirkung dem Noten «
spiel gleichlteht . Neuanmeldende werden für
Weihnachten noch vollständig au ?aebUdet . Vor -
kenntnisse sind nicht erforderlich . Erfolg garant ,

KMMse Srftlä« M BoMle
in den Sprechstunde » täglich von 9—1 a . 3—8

Uhr. Sonntage von 11 —1 Nhr.
Jfur Einzelunterricht :
MMe 14,2 . eini .

ie &ie Kefereuzeih !

Ä0k !Me
i- l a . 3- 6 j
Nhr. M

M

mm

0
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rj Pforzheim , 18 . Okt. Die Eheleute Jakob Knnzman » feierten
das Fest der goldenen Hochzeit.

O Mannheim , 19 . Oft . Zu der Verhaftung des wedelt Mords
verfolgten fahnenflüchtigen Matrosen Peter Bogt , der sich dann
selbst erschossen hat , wird noch berichtet, das; Vogt sich schon längere
Zeit in den verschiedensten Städten unter falschem Namen herum-
trieb und sich seit einigen Wochen hier aufhielt . Schon vor ewiger
Zeit sollte er hier verhaftet werden , schos; aber auch damals auf den
Polizeibeamton und entkam. Als Vogt nun am Donnerstag aber -
mals ergriffen wurde , folgte er anfänglich dem Polizeibeamten, .zog
dann aber plötzlich einen Revolver , doch die Waffe versagte. Nun
ritz sich Vogt los und es begann eine wilde Jagd durch die Ströhen .
Als der Verbrecher , de* auf seiner Flucht verschiedentlich auf seine
Verfolger geschossen hatte , endlich von einem sangen Mann festge¬
halten wurde , tötete er sich selbst durch einen Schuts in die Schlafe.

$ Hetlingen , b . Buchen , Ig . Okt . Beim Brechen von Waldsamen
stürzte der beurlaubte Landwirt Alois Platz , Vater von sieben Kin -
dorn ab und war sofort tot .

s Lahr, 17. Okt . Vor einigen Tagen verhaftete die Gendar¬
merie auf dem Bahnhose in Dinglingen «inen Kaufmann aus
Müllheim, der in. einem Gasthof in Freibuvg die Summe von 200'J
Mark entwendet hatte.

A Freiburg . 18 . Oft . Dem Fabrikanten Joseph Himmelsbach
hier ist der Titel Kommerzienrat verliehen worden.

Konstanz» 18. Okt. Eine höchst aufregende Kondelfahrt muf>-
teil am letzten Sonntag adend einige hiesige Ausflügler mitmachen,als sie sich von der Insel Reichenau nach Allensbach übersetzen ließen ,
vj.n dem Boot fuhr .-n auch drei ziemlich angeheitert« Militärs mit ,die während der Ueberfahrt wiederholt über Bord springen wollten,
wodurch das Boot in Gefahr geriet , umzuschlagen . Nu» dein ener¬
gischen Auftreten des Fuhrmanns Hund gelang es, ein Unglück zu
verhüten . Als sich aber das Boot ungefähr 400 Meter vom Allens¬
bacher Ufer befand, spang ein mitten in der Gondel sitzender junger"eutnant doch in den See : er wurde später von einer zweiten Gondel
aufgefischt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 19 . Oktober.

X Worauf der Feind wartet . In der Eisenbahn
traf ich vor einigen Tagen einen Arbeiter , der in Manchester
interniert gewesen und vor vier Wochen nach Deutschalnd ent-
lassen worden war . Er schilderte den herzlosen Neid der Enz -
länder . die «ganz Deutschland ausrotten " wollten , um sich be -
reichern zu können, und ich muhte an das Wort jenes englischen
Ministers denken , der gesagt hotte : „ 3n diesem Kriege wird
jeder Engländer reicher werden ". Wenn dem Feinde in letzter
Zeit auch das Kriegsgliick geneigt gewesen ist . so hat er doch

. an dem heldenhaften Widerstand unserer Soldaten erfahren ,
seine Rechnung nicht ganz stimmen will . Auch seine wei -

tere Hoffnung auf den Verfall unserer Festigkeit drau '
gen und

Daheim muh vergebens bleiben .
* , *

= # Achtung vor feindlichen Agenten! Es ist schon längst kein
Geheimnis mehr, dag viele dunkle Kräfte am Werke sind , um die
deuvche Einigkeit und das Vertrauen r^s Deutschen Volkes zu un°-
tergraben . Daß solche Maulwurparbeit nicht ganz ohne Erfolg ge¬
blieben ist. ist leider eine Tatsache . Ein neues Beispiel wird uns
aus verschiedenen Gegenden berichtet : Fremde , gut gekleidete Per -
Ionen erzählen auf den Dörfern , die Zeichner der Kriegsanleihen
würden daran ihr Geld verlieren . Sie selbst seien aus Gefälligkeit
bereit, die Anleihestücke abzukaufen, damit der Schaden für den
armsn Landmann nicht allzugroß werde ! Diese noblen Leur, ; ver
Alfen dann die Nnleihestücke selbst weiter — mit einem entspre
senden Gewinn natürlich ! — und ihre Käufer sind Kriegsgewin -
!**» . die damit Kriegsgewinns kuern bezahlen. — Andere treiben'ht übles Handwerk in de'n Eisenbahnzügen, steigen von einem Ab¬

teil ins andere und suchet mit der Miene des BiÄ >ermannes an
Leute heranzukommen, von denen anzunehmen ist , daß sie Kriegsan -
leihe zeichnen würden . In dieser Weise treiben feindliche Spione
mitten im Vaterland « ihr Wesen . Es ist schade, daß es so selten ge¬
lingt , ihrer habhaft zu werden- In den ersten Kriegstagen hätten
unsere Bauern und Bürger jeden, der darauf ausging , im Trüben
zu fischen und Unkraut zu säen , davongejagt oder doch der Polizei
übergeben. Daß jetzt unser nationaler Sinn umso vieles schwächer
geworden ist, muß mit der Ermüdung eines langen Krieges ent -
schuldigt werden , ist aber , noch kein hinreichender Grund . Mehr als
je ist in den ernsten Tagen der Gegenwart unsere nationale Ge -
schlossenheit nötig . Bringt deshalb jeden zur Anzeige, der gegen die
Kriegsanleihe in der angegebenen Weise — und sei es mit dein
harmlosesten Gesichte — Verdächtigungen ausspricht. Für ihre Si -
cherbeit hastet das Deutsche Reich mit allem was es besitzt. Das
genügt und gibt der Reichskriegsanleihe eine größere Sicherheit,als sie jedes andere Papier besitzt.

Knappheit an Zahlungsmitteln . Seit einigen Tagen macht
sich in verschiedenen Orten , besonders den größeren Stödten , eine
starke Knappheit an Zahlungsmitteln geltend. Das ist darauf Zu¬
rückzuführen , daß eine SnzaM von Arbeitskräften der Reichsdruckerei
entzogen wurde und daß diese mit dem ihr belassenen Arbeitspersonal
den steigenden Anforderungen nicht mehr gewachsen war . Auf die
Reklamationen der Reichsbank hin sind die notwendigen Arbeits -
kräfrie wieder fteigegel.cn worden Immerhin ist es nur möglich , den
normalen Bedarf an Zahlungsmitteln herzustellen, zumal im Betrieb
der Reichsdruckerei , wie überall , die Maschinen wahrend des Krieges
stark in Mitleidenschaft gezogen worden sind . Der Bedarf ist aber
zur Zeit weit größer als er normalen Verhältnissen entspricht. Dazu
kommt , daß sich ein „Angstbedarf" herausgebildet hat , da ein Teil
des Publikums zu einer gang unsinnigen Geldhamsterei geschritten
ist . Vor unnötigen Abhebungen kann nur drin^ itd abgeraten wer¬
den . Dazu liegt g«r kein Anlaß vor.

Na . Der Mangel an Kleingeld macht sich neuerdings wieder
stärker im Zahlungsverkehr bemerkbar. Besonders störend erweist
sich dieser Mangel im Bettrieb der städtischen Straßenbahn . Obgleich
schon wiederholt öffentlich ersucht worden ist, beim Lösen eines Fahr¬
scheins auf der Straßenbahn möglichst abgezähltes Geld bereit zu
halten , wird von vielen Fahrgästen an das Ha'hrperßonal immer wie¬
der das Ansuchen zum Wechseln größerer l^ ldstücke gestellt . Da es
den Schaffnern und Schaffnerinnen in vielen Fällen gar nicht mög¬
lich ist, so viele Geldscheine uinzu wechseln , kommt es des öfteren zu
unangenehmen Auseinandersetzungen zwischen ..F ahrgästen und Fahr¬
personal. Außerdem entstehen aber durch DU Wechseln von Geld-
scheinen auch erhebliche Verzögerungen in der Abfertigung , so daß
bei swrkem Andrang der Fahrgäste oft nicht alle bis zur Aussteige-
stelle mit Fahrscheinen versehen werden können . Es wird deshalb an
alle Benutzer der städtischen Straßenbahn die dringende Aufforde¬
rung gerichtet, im Interesse des ungestörten Betriebs und zur Ver-
meidung von finanziellen Verlusten Fahrschein? nur mit abgezähl¬
tem Geld zu lösen . Bekanntlich ist ausdrücklich vorgeschrieben , daß
die Fahrgäste mit abgezähltem Gelte zu bezahlen haben . Für solche
Fahrgäste , die die Straßenbahn öfters benlltzrn, empfiehlt sich der
Erwerb einer Wochen - oder Monatskarte eder die Benützung von
Fahrscheinheften.

..Noch jemand ohne Fahr 'chein? " Eine Warnung für „blinde
Passagiere "

. EineBetrugsantlage , die , obwohl es sich um gerina ?ü-
gige Objekte handelte , erhebliches öffentliches Interesse beton -
spruchte . beschäftigten jüngst das Berliner Landgerichts Es war
der frühere Schaffner Paul P . angeklagt , dor die ständig Heber
füllung vieler Siraßonbahmvagen dazu benutzt hatte , um sich vor
der Bezahlung des Fahrgeldes zu drücken. Auf einer nach ^Steglitz
führenden , stark in Anspruch genommenen Linie der Straßenbahn
war P . wiederholt beobachtet worden , wie er die Bahn benutzte und
wieder abstieg , ohne einen Fahrschein gelöst zu haben . Um ein
ExempÄ zu statuieren , stellte man dem blinden Passagier eines Ta -
ges eine Falle . Als P . aufgestiegen war . stellten ' ich zwei Beamte
neben ihm auf die Plattfarm und gaben genau acht. Bald darauf
rief die Schaffnerin laut und verr hmlich : „Ist noch jemand ohne
Fahrschein? — P . meldete sich zunächst nicht , und als ihn die Schaff-
nerin direkt fragte,^ suchte er einige ältere Fahrscheine hervor , als
ob er zwar einen Schein gelöst! habe, ihn aber nicht finden könne .

schließlich stieg er ab , wohl in der Annahm - , daß der Wagen seine
Fahrt fortsetzen werde- Diez geschah aber nicht . P . wurde vielmehr
festgestellt und erhielt eine Anklage. Er gab vor Gericht » an . das?
ein Beamter für ihn den Fahrschein gelöst und die Fahrt fortgesetzt
habe ., Das Gericht glaubt ? das aber nicht , sondern verurteilte lt .
. .Deutscher Straßen - und Kleinbahn , ?tg .

" den Angeklagten zu 14
Tagen Gefängnis und 199 Mark Geldstrafe

A Die evangelische Generalsqnade » « schoben Atft : Rürtjicht
auf die politische Lage ist die auf Ende Oktober vorge! '.j -. '.it Tdpui ' g
der Evang . Generalinnode verschoben worden. Die von . er Kit -
Kenbehörde geplanten dringlichen Maßnahmen — Verl u' ,, « mg oer
Geltungsdauer des Kirchenhanshal '. s und der Mitgl '

eds >ba -it - <r
GeNeralsynsde. sowie die Kriegszulagen und leu ' e . h - l , n
für die Geistlichen — r >. ! u ; nun durch ptoaijor' ichc Geiefir und
Verfügungen erstreot u >; teu Alle anderen Vorlagen imocn zu¬
rückgestellt .

™ Alte und mute Dichter . Wie man uns mitteilt , wird die
hier beliebte Hofschauspielerin Melanie Er « «rch am Donners -a -'. .
7 . Nov .. abends Vi8 Uhr, im Gemeindekrussaal hier ' UM erstenmal«
einen Vortragsabend alter und neuer Dichter veranstalten . Die >;' <
schäftliche Leitung liegt in d*ni Händen der Mufikauenhandlnng Fr.
Mittler , Kaiserstraße . Ecke Waldstraß « , Telephon :>RS . woselbst d r
Kartenverkauf schon beginnt .

O Heinrich Hcnsel-Mcnd . Wie wir erfahren , wird Kammer -
länger Hch . Hensel am Dienstag . 12 . Nov. . a 'vds « ' Uhr. im gro¬
ßen Saale des stöbt . Konzerthauses einen Richard Wagner - und
Liederab nd im Verein mit der beliebten Konzertfängerin fiatla
Mora von Goetz veranstalten. Aiichael Ro^cr ' kon 'er<via !>ist aus
Ntünchen , har die Begleitung übernommen. ' Die gescheit ! icke Lei -
tung liegt in d«lr Händen der Musikalie>U?andlnnz Friz fltiiUcr,
Kaiserstraße, Ecke Walds-iraße . Telephon »88 . woselbst schon Kar
tenbestellungen entgegengenommen werden.

t Karlsruher Straf kam »ner .
§ S Karlsruhe , 18 . Okt . Sitzung der 1. Strafkammer . Die Ma »

ichirienatbiwet Hugo Bertsch aus Bietigheim bei Rastatt und Simon
Uhrig aus Plittersdorf stahlen nuf einem Acker bei Ettlingen Weiß-
kraut . Bertfch war mit einem Revolver bewannet als er zum Dieb-
stähle ausgezogen war . und deshalb batte er sich eiiKs schweren Di« v-
stahls schuldig gemacht. Das Gericht erkann e gegen ihn auf eine
Gefängnisstrafe von 3 Monaten unfe ordnete die Einziehung des b« !
ihm vorgefundenen Revolvers an . Uhrig wurde wegen einfaiiien
Diebstahls z» z Wochen Gefängnis verurteilt . Der Eisen»« !»: r
Heinrich Bredmaqer aus Dortmund wurde irvsen Sittlichkeitsv «»-
brechen zu 7 Monaten Gefängnis , abzüglich eines Nlonats Unter -
suchungvhaft verurteilt . Der Taglöhner FranzWunsch aus ForbaÄ
hatte in Karlsruhe in einer Waschanstalt zwei Zeltbahnen zu
entwenden versucht und einen kleinen Geldbetrag untersch ' aIen .
Gleichfalls in Karlsruhe entwendete er seiner Zimmerrermieterin
Kleidungsstück« in größerem Äderte , In Anbetracht seiner ,v»fi
reichen Vorstrafen wurde Wnnsch vu einer Gesamtstrafe von -i Iah¬
ren Zuchthaus und zu 5 ~ a1ren Ehrverlust verurteilt . Die Eheirau
des Schneiders Eduard Sohl Wilhelmine geb . Benz au » Karlsruhe
erhielt ivegen Diebstahls im Rückfalle 4 Msnakx Ge ' Sngnis . Der
Bäcker Johann Baier aus Forst bei Bruchsal hatte » ach seiner Rück-
kunft aus französischer Gefangenschast eine Stelle als ?kacltw ^ ch r
in der Güterhalle des Güteramtes Karlsruhe erhalten . Baier miß-
brauchte jedoch das in ihn oesetzte Vertrauen und stahl aus der Halle
bedeutende Vorräte von Eßwaren , Genvßmitteln . Gebravchsgegen-
ständen und Kleidungsstücken, so Kajsee, Kerzen. Seifen , Talg , Kon -
serven , Schnaps , Wein , Zigaretten , Zigarren , Tabak u . a . m . Die
gestohlenen Gegenstände hatten einen Gesamtwert von rre ' t über
2000 Mark . Die heute gegen ihn ausgesprochene Strafe wegen Ichwe -
m : Diebstahls beträgt 1 Jahr K Monate Gefängnis ! hiervon ist 1
Monat durch die Untersuchungshaft verbüßt.

Luftwärme in Karl ^ruke
(nach den Beobachtungen der meteorologischen Station ) .

18 . Oktober 2V» mittags 8 .4 Grad ; 9% abends 7,9 Grad ; 19 . Okt .
7 Vi vorm, 8,2 Grad .

Höchste am 18 . Oktober 9,8 Gradi tiefste in der folgenden ?>acht
7,K Grad .

über die Sicherheit der Krie
Der Staatssekretär be^ ^ eichsschatzamts , Graf » » n R » « dern , hatt« mit Parteiführern de< Zieichstags ein - Aussprache über die Knegoanleihe.
Ks waren mit dem Reichstaz^präslbenien Fehrenbach , vom Zentrum die Abgeordneten GrSber und Trimb orn , von den G » zi aldem » -
traten die Abgeordnelen Kbert und Eckeidemann . von den Konservativen die Abgeordneten Graf von Westarp und Oietrtck .
von der Fortschrittlichen Aolkspartei die Abgeordneten Wiemer und Fischbeck , von den Nationalliber - len die Abgeordneten
Gtresemann und £ i |T, von der Devtschen Fraktion die Abgeordnete« Freiherr von Gamp und Echultz - Dromderg erschienen .

Der Staatssekretär des Reichsfchatzamis erklärte u . a . folgendes :
„Man fragt nach der Sicherheit der Anleihen . Die -Anleihen

sind gesichert, formell durch das Versprechen von Regierung und
Reichstag; materiell durch das, was hinter ihnen steht, die Arbeits-
und Steuerkrast des ganzen deutschen Volkes . Treffend hat man die
deutsche Kriegsanleihe als eine Hypothek auf unser Volksvermögen
bezeichnet, ltnser Volksvermögen steht in de« .Hanptsa noch «n-
angetastet da.

OaS deutsche Volkseinkommen bietet eine Gewähr dafür, daß
auch der Zinfendienst der Kriegsanleihen gesichert ist .

Bundesrat Reichstag sind gewillt , den eingegangenen
Verpflichtungen gerecht zu werden , insbesondere für Oeckung der Kriegs-
anleihezinsen in voller Höhe Gorge zu tragen.

Bei allen Steuern , die noch kommen, wird der Besitzer von Kriegs.
at»lsihe nicht schiechter gestellt werden wie der, der seiner Pflicht zur
Zeichnung in diese? schweren Zeit nicht nachgekommen ist . Ich trete
sogar dafür ein , daß derjenige, der sein Vaterland in schwerer Zeit
finanziell nicht im Stiche gelassen hat, bevorzugt werden soll.

Die Kriegsanleihe ist eine V o l k S a n l e i h e im besten Sinne
des Wortes geworden , sie ist bereits jetzt in den Händen von Millionen
zum großen Teil wenig bemittelter deutscher Reichsangehöriger, sie bildet
den Grundstock des Vermögens ungezählter Sparkassen, Genossenschaften,
wohltätiger Stiftungen , die unseren Aermsten dienen . And weil das der
5all ift, würde kein Parlament und keine Regierung es wagen können, durch
gesetzliche Maßregeln an der Sicherheit ihres Zinsertrages zu rühreg; '

Die Parteiführer des Reichstages
erklärten ihre volle Llebereinstimmung mit der Auffassung, daß es weiter für Reichstag und Reichsregierung erste Pflicht sein
muß, den Zinsendienst der Kriegsanleihen in zugesagter Höhe mit allen Mitteln sicherzustellen , und daß der Besitzer von Kriegs'
anleihe bei allen steuerlichen und sonstigen Maßrahmen keine Benachteiligung, vielmehr nach Möglichwi eine Begünstigung erfahren
sott . Für die Durchführung d

'eses Bestrebens bürgt schon die Tatsache, daß unsere Anleihen Volksen leihen im best«
C !nne des Worte« s, „d, Ik «P s . ^ '

■ Teil .« t : a 55nden von Million« , wemg begüterter Volksgenossen taftodtti ?

\
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Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief nach langer , schwerer Krankheit im

68 . Lebensjahre unsere liebe , gute Mutter , Giossmutter ,
Schwiegermutter , Schwester und Tante

geb . Haßler .

Bruchsal , Berlin , den 18 Oktober 1918 .

In tiefer Trauer :

Theodor Barquet , Apotheker .
Emilie Gempp , geb . Barquet
Maria Barquet , geb . Gierich .
Dipl . Ing. Wahher Gempp , Kg! . Brandmeister

Hauptmann der Res ., im Felde , und

5 Enkelkinder . 12520

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr auf dem
Mühlburger Friedhof statt .

Trauerhaus : Karlsruhe - Mühlburg , Kaiserallee 117 .

Todes -Anzeige . — Statt Karten .
Schmerzerfüllt machen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten die traurige Mitteilung , daß es Oott
dem Allmächtigen gefallen hat , meinen innigstgeliebten
guten Sohn , meinen lieben Bruder , Schwager u . Onkel

Otto Heim
Bautechnlker

im Alter von 39 Jahren heute nachmittag ' l»2 Uhr nach
kurzer , schwerer Krankheit , versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , in die ewige Heimat abzurufen .

Zu früh bist du von uns geschieden !
In tiefer Trauer :

Frau Marie Heim Witwe .
Friedrich Heim .
Marie Heim

B34201 nebst Kindern .
Oestringen , den 18 . Oktober 1918

Beerdigungszeit in Oestringen : Soniftag nachm . 2 Uhr .

Danksagung .
Für die viel Beweise

aufrchtiger Teilnahme
an dem schmerzlichen
Verluste unseres lieb .,
unvergeßlichen Kindes

Anneliese
sprechen wir auf die¬
sem Wege unsern
innigsten Dank aus .
Besonders danken wir
der lieben Schwester
Sofie kür die trösten¬
den Worte am Grabe
nebst ihren Schüler¬
innen der Klein - Kin¬
derschule , die durch
Karlsruhe , 19 .Okt.1918
Gesang am Grabe un¬
serem lieben Kinde die
letzte Ehre erwies .' 3531
Die trauernd . Hinterbl .

Familis Otto Merz:

MMZ -

In den schweren Abwehrkämpfen
des Oktober starben den Heldentod fürs
Vaterland neben tapferen Unteroffizieren
und Grenadieren :

Leutnant der Reserve

Karl Hahner
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse ,

Leutnant der Reserve

Johannes Müntefering
Inhaber des Eisernen Kreuzes H. Kl . ,

Leutnant der Reserve

Erwin Schroda
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse ,

Leutnant der Reserve

Karl Nesgehaner.
Tapfer im Kampfe , unermüdlich im

Dienste , ein Vorbild ihrer Untergebenen
treu ihren Kameraden , ist ihr Heldentod
ein großer Verlust für das Regiment .

Unvergessen werden sie uns bleiben I
F. d. a . R. K.

Kuenzer ,
5110a Major d . Res.

Todes -Anzeige .
Nach vierjähriger treuer Pflichterfüllung

im Felde starb an der Spitze seiner Kom¬
pagnie in den letzten schweren Kämpfen
im Westen mein lieber Sohn , unser guter
Bruder , Schwager , Onkel und Bräutigam

August Methler
Leutnant der Reserve und Kompagnie-Führer

der I. Kompagnie Fils. -Regt. Nr. 40
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. u. I Klasse ,
sowie des Kgl. preuOischen Hausordens mit
Krone und Schwerter , des Ritterkreuzes

vom Karl Friedrichs - Orden,
des Hohsnzollerschen Ehrenkreuzes mit
Schwertern und der Silbernen Badischen

Verdienst - Medaille
im Alter von 36 Jahren .

In tiefer Trauer :
Frau Anton Mecbler Wtw .
Karl Mecliler und Kinder .
Elise Graf , geb . Mechler .
Karl Graf , Mannheim.
Gisela I .angencckert , Braut.

Bühl , den 15. Oktober 1918.

Trauer -]
in jeder Preislage stets vorrätig . 43 |

Geschw . Cntmana ,
Waüdtrlif 371

i

7
Todes -A r zeige .

Tie 'l^etrübt geben wir die traurige Nach¬
richt , dass unser lieber, hoffnungsvoller ,
Sohn , Bruder und Bräutigam

Karl Schlegel
Gefreiter in einem Feld - Art . - Regf .

Inhaber des Eisernen Kreuzes und der
bad. Verdienst - Medaiüe

am 15 . ds . Mts.„ im Alter von 22 Jahren ,
mch treuer Pflichterfüllung .seil dem ersten
Kriegsjahr , durch eine kurze Krankheit in
einem Feldlazarett gestorben ist. g3»i»7

Karlsruhe , den 18. Oktober 1918.
In tiefer Trauer :

Familie Wilhelm Schlegel
Familie Gremelspacher - Müller
Josephine Müller , Braut .

Statt besonderer Benachrichtigung .

Todes »Anzeige .
Tieferschüttert teile ich Verwandten . Freunden und Bekann 'en mit ,

daß meine liebe, treubesorgte , unvergeßliche Frau , unsere Schwester ,• Schwägerin und Tante

Marie Katharina Wurth
geb . Wurth

arn Oonnersta » nacht nach kurzem , schweren Leiden nach vollendetem
85 . Lebensjahr nach Gottes Ratschluß zur ewigen Seligkeit abgerufen
wurde . v

Benjamin Wurth , Bademeister .
Karlsrulic - Kiipsturr ,

Gartenstadt Im Grün 17 .
Beerdigung findet Sonntag nachm . 3 Uhr vom Trauerliaus aus stall
Beileidsbesuche bitte ich zu unterlassen . B3i200

Kaufen
nur Montag , den ZU
Crtobei -, von 9— 1 unf >
8—8 Uhr , .Hotel National .
Zimmer Nr . 7 , 1 . Stock,

jkrieasstrazc Nr . 90.

(wenn anck> zerbrochen )

zahlen bis Ä ^«und mehr

SalbaaloSn & Singer
berechtigte Aufkäufer tut

Deutschen Reich . ..̂ a
Platin Mk . 1 -8ö perGramm.

Postzuse » dunacn
weroeit sofort erledigt .

5§ a
Wegen Eiiiderufung ist

in nächster Nähe ziarls -
ruhe eine Jagd zu ver -
geben . Zu erfr . u . B3422t »
in der „ ? ad . Presse .

"
3 Herren in i en guten

Hriaat - MtGisÄ
zum Br ^ is von Vit . 2 .50
bis Mk . 3 .— . Gefl . An -
geböte erbet , unt . y£r . 6098rf
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Üireiie " .

Danksagung .
Für die bei dem so schnell erfolgten

Hinscheiden unseres lieben Sohnes und
Bruders

w!«! Fritz Lindner
bewiesene Teilnahme von allen Seiten , für
die prachtvollen ^ Blumenspenden und die
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte
sagen wir unseren tiefgefühltesten , herz¬
lichsten Dank . 12519

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fritz Lindner ,
Masch . Inspektor .

Karlsruhe , den 19 . Oktober 19ti5 .

Todes -Anzeige »
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht , dass
mein lieber Gatte , unser guter Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Gefreitar

Rudolf iifsoiiBle
m Alter von 36 Jahren nach kurzer
Krankheit heute nacht sanft ver¬
schieden ist . . B34245

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Emilie Mitsciieie
geb . Reis

und Verwandte .
Karlsruhe , den 19 . Oktober 1918'

Werderstrasse 91, " 5 . St

Die Beerdigung findet Montag
morgen ' ijll Uhr statt .

M & Auw.-- M 'miS -n vm ' '

,V
'

Schmerzerfüllt teilen wir allen Ver¬
wandten und Bekannten mit , daß unser
lieber, einziger und unvergeßlicher Sohn
und Bruder

TT?uske}ier

Josef Vollmer
im Alter von 19 ' /, Jahren nach kurzer und
schwerer Krankheit in einem Lazarett auf
dem Heuberg sanft verschieden ist.

In tiefer Trauer :
Josef u . Luise Vollmer ,

geb. Waizmann
und Schwester Hedwig
Elsa Reichert .

Trauerhaus : Rheinslr . 34b.
w * Beerdigung : Monlag nachmittag 3 Uhr
in Mühlburg . B3423!)

Danksagung .
Füf die schönen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hinscheiden
meines lieben Vaters

Medizinalrat

Stabsarzt a. D .
Direktor der Kreispflegeanstalt Sins¬

heim a. E.
sage ich herzlichen Dank . 5103a

Otto Eschle
Oberarzt beim Korpsarzt

XIV . Res .-Korps .
Sinsheim , den 18 . Oktober 1918.

Danksagung .
Für die vielen beweise aufrichtiger Teil¬

nahme bei dem Heimgange meiner lieben,
nun in Gott ruhenden treubesorgten Gattin
u . Mutter, Tochter , Schwester , Schwieger¬
tochter und Schwägerin , spreche ich allen
im Namen der llinterb iebenen meinen
t e 'gefüh tssten Dank aus . Besonderen Dank
auch für die trostreichen Worte des Herrn
Stadtpfarrer Weidemeier , sowie auch den
treubesorgten Krankenschwestern des Lud -
wig-Wilhelm - Krankenlieims . B34184

Karlsruhs , den 19. Oktober 1918.

Wilhelm Fcltö , Lakomotiv- Heizer,
nebst Kindern.

Einen Waggon

Kofcsgrtcss
abzugeben, nur an Verbraucher. $ 34223

Holzverarbeitungswerk
Scheibenhard -Lauterbttrg , A - EIs.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

T eilnahme bei demHinscheiden unserer
nun in Gott ruhenden lieben Mutter

Christiane Wunsch
sowie für die! vielen Kranzspenden
sagen wir allen herzlichen D nk - Be¬
sondern Dank Herrn Dekan Ebert für
seine trostreichen Worte am Grabe ,
sowie den barmherzigen Schwestern
für ihre aufopfernde Pflege B34221

Die tieitraaernden Kinder.
Karlsruhe , 19. Oktober 1918.

Schmitz-Bonn'«

Wasch «. BleiclifiOlfe
macht die Wäsche blütenweis*.

Garantiert unschädlich.
Endgültig genehmigt vom Kriegsaus -

schuss unter Nr. 2503.
In Paketen zu 30 Pfg . überall erhältlich -

Alleinige Hersteller :
Schmitz-Bonn Söhn« ,

ehem. Fabrik Dfiseeldorf-Reisftolz.
Vertreter : W . Kuhn , Gg. Fischers Nachf-t

Karlsruhe , Kricgkr. 172. Tel, 303 .
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Danksagung .
Allen # die uns in diesen Tagen schwersten Herze ,

leides ihre Teilnahme bezeugten und dem lieben Heim

gegangenen ,

i ) r . med . Adolf Schwarz ,

Arzt am Reserve - Lazarett 2 Offenburg ,

die letzte Ehre erwiesen , ein herzliches Vergelt 's Gott -

Namens der Hinterbliebenen :

Frau Dr . Elisabeth Schwarz , geb . Orear.s,
und Kinder Rudolf und Karola .

Gengenbach , den IS . Oktober 1918. 5108

Werfen Sie Ihre alten zerrissenen Strümpfe u . Socken

nicht fort , dieselben sind jetzt sehr kostbar .

Für 1 Riapk das Paar wird jede Art Strumpf neu befusst .

Von 6 Paar Strümpfen 4 Paar wie neu , B34130

. je4Zim .. Bad ,
.». . . . . . „ ■».U i . Slock schön .
Üaac , ca , 900 qm Garten , z.
45000 Jt zu Der ! . » w »

6iWMt . iSrffrS t

A , Bausdorff , Kaiserstr . 7 § , III

Statt besonderer Anzeige.

$ / Die glückliche Geburt eines ge-
sunden Stammhalters zeigen in

/ dankbarer Freude an.
Otto Henne und Frau Anna ,

r geb. Ratzel .
Kraben - Merchingen L Lothringen

17. Oktober 1918. 5100a

firiensbefcö . . Handwerk ,
mit eigenem Geschäft . 28
Jahre alt . wünscht sich
mit anstand , svränl . bald
nfiidflicf ) ,',u » crltcirotcn .

Nur . ernstgemeinte An¬
gebote wolle man einsen¬
den unt . Nr . B34172 an
die Geschäftsst . der ..Bad .
Presse " .

.J

Blankenloch

Statt Karten.

Luise Grimm
Emil 9e1$ner

Verlobte
Oktober 1918.

5107a

Spöck

^ 36 Kaisorstrafle 136
ein Wannenbad i." änner o . Frauen

« dam wird die Zeich-
n" nE mcgiich u . leicht

o8maclit durch den

WßfisiBieite-Süariarif
^ Janus ' m Hamburg .

Einzahlungsfrist
' 0 — 20 Jahre .

fJu 1r r , |pr IJeitm -T:
« M IOOO.- M 36 .15"•f, . 10ocao .- - „38i5 .—

r
- » Janus " IM «

Hamburger Versicher*

_ ungs-Ati -Gea^ a

' ur die Errichtung
einer Zeichnungs -
st ®!,e der Gesell¬
schaft am Platze
a?Sesehene Per -
s° nlichkeit gesucht

kfefl . Angebole erbittet
ö'e SululireKfion
Naunheim P5J0

MannlmatfjuRfi .
Im Hundezwinger des

städtischen Wase . imeisters .
Schlachthansstr . 17 (zwi¬
schen Kaserne und Eisen -
bahn ), Befinden sich nach¬
stehende herrenlose Hunde :

1. ein Pinscher , mannt .,
2 . eine Bulldogge , weibl .
Dieselben werden , falls

sie nicht innerhalb 3 Ta -
gen vom Eigentümer abge¬
holt sind , getötet . 12524
Karlsruhe , d . 18 .Okt . lvl8 .
Städtisches Schlacht - u .

Piedhof -Amt .

Heirat .
Erfahrener , strebsamer

Ingenieur , 32 Jahre alt ,
schlanke Erscheinung , lath .,
verträglicher , solider Cha¬
rakter , sucht trautes Heim
mit vermögendem xsräul .
oder Witwe im Alter von
22 bis 30 Jahren au § bür¬
gerlichen Kreisen , auch vom
Lande . Einheirat in ein
gewerbliches oder kauf -
männischcS Unternehmen
erwünscht . Vermittlerver -
beten . Verschwiegenheit
Ehrensache . AuSführl . An -
träge,wenn mögt . m . Bild ,
find zu richt . unt . A .2270an
Haasenstein & Vogler. A .-G .
Karlsruhe i . B . 12318 .3.3

:* • >
Heirat .

"*

Mittler . Staatsbeamter .
35 Jahre , wünscht mit
einem dm . , fleißigen und
vor allem begabten Kräu -
lein bekannt zu werden ,
zur Pflege auter Käme -
radschaft u . svät . Heirat .
Angebote u . Nr . 334243

an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

^ Keirat . <*»~
Maler it . Tavezier . 30

Jahr « , evang . . wünscht sich
mit einem Kräul . oder
Witwe , nicht über 40 I .
zu verheiraten .
Angebote u . Rr . B34198

an die -Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .
^ Hsirat . ^

Witwer . 52 Jahre , ev..
oJino Kind . , mit auf . Ge
schärf, dits dem Lande ,
wünscht Witwe mit Aus -
steuer zw . baldig . Heirat
kennen au lernen .

Angebote u . Nr . S34176
an die Geschäftsstelle der
.Bad . Presse " erbeten .

^ Heirat . <m:
Fräulein lIna .- Tochter ) .

Ausg . d . 20er Jahre , von
tadell . Ruf . ' Musik. , sehr
häuslich , große , schlanke
Erscheinung , ev . . wünscht
mit gebild . Herrn . nicht
unter 28 Jahre , in Brief -
Wechsel zu treten , zwecks
Heirat . Ang . u . 9334163
an die ..Bad . Presse "

, erb .

^ Keirat .
Kriegswitwe . 40 Jahre ,

evangel . , ohne Kindec .
iuadl . Erscheinung , schö-
ner Aussteuer und barc
8000 Ji , wünscht aebild .
Herrn , auch Witwer ohne
Kinder , zwecks bald . Hci -
rat kennen zu lernen .

Angebote u . Nr . B34174
an die ..Bad . Presse " erb .

Heirat .
Waise . 38 Jahre , katb ..

15 000 nebst Aus¬
steuer . wünscht Herrn , in
sicherer Stellung , . auch
Witw . mit 1 od . 2 Kind . ,
zwecks bald . Heirat ken -
nen zu lernen .

Angebote it . Nr . B34173
cn die ..Bad . Presse " erb.

Heirat
wünscht junger Herr ,
1.7g m cuift . mit Fräu¬
lein im Alter von Ä> bis
24 Jahre , kath . . Aus -
steuer u. Vermögen er -
wünscht , iedock nicht un -
bedingt ' notwend . Angeb .
mit Bild lwelckes unbe -
dingt zurückgesandt wird )
erbitte u .

"834038 an die
..Badische Presse ".

Heirat . -im :

Witwe . 46 Iahte , kath ..
12 000 , <( bar . nebst feine ,
hübsche Einrichtung , ein
Sohn , wünscht besseren
Herrn , in sicherer Stel -
lung . zwecks bald . Heirat
kennen zu lernen .

Angebote u . Nr . S34175
an die ..Bad . Presse ' erb .

^ Heirat . **
Witw .. 40 Rahre alt .

Bäckermeister , mit Kin¬
der sucht sich auf diesem
Wege eine Lebensgefahr *'

tili , im Alter von 27 vis
40 Iahren . Witwe nicht
ausgeschlossen . Verschwie
genheit Ehrensache . Aus
fiihrliche Antrage unter
Nr . B34072 an die ..Bad .
Presse " erbeten .

4 Immer - Haus
Oststadt . schöne.- ruhige
Lage , moderne Etagen -
Wohnungen , zu Mk . 40000
zu verkauf . Gft . Heberle ,
Liegenschafts - Büro , Rork-
sira tze 37 . Tel . 2390 . B, . ,„

Haus — Südstadt ,
beste Geschäs ^ - ü .Vermiet -
lage , schöne " + 4 Zimm .»
Wobnungen in bestem Zu -
stände , zü Mk . 43 000 zu
verkaufen . Miete ca.
Mk . 3000 . B34236
Gg .gkberl ?, Liegensch -? l!?o
Norkstr . 37. Tel . SZŴ

Uu5 . nöheÄr !enU .
2 + 3 Zimmer - Wobnun¬
gen , Werkstätte u . s . w . zu
Mf . 56 000 zu verkaufen .
Miete ca . 3400 Mk.

Ag .Zeberle . schaftÄiiro
Slorfsrr . '.17 . Tel . 1J399.

Zu verkaufen .
An hiesiü . Platze -Villen -

viertel >(!}rlfß mit .Zier - u.
in eine 4S .llU Nutzgarten ,
1080 um groß . 78 tragbare
Spalierbäume , so >ort zu
verkaufen . Dieselbe um -
ML * 0 Zimmer , Bade¬
zimmer , Waschküche »ind
oute Keller . Belenchtunn :
Gas u . Elektr . Ernstliche
Liebhaber erhalten Aus -
kunft durch RechtSi « ?ent
I ! cis <*r . Kouslanz

Neues

Schla'zimnser
N Ii s- baumpoliert . besteh . :
■i Veitstellen . Ä Röste ,
ü Volsrer . S dreiteil
Matratzen , 1 Nachttisch .
> Wasdilommude . Mar -
niorvlatte , I Toiletteu -
svieael , 1 Cpie «elschrk ..
Handtuchständer fjirvcn
bill . Preis von 177 !» Mk .
zu verkaufen .
M . lliadn . Möbelhaus .

B340N « ^ ' ald '«r . 22 .

SülsKgaruiiur
u . Schnelitovierm -tschine
bill . zu verkaufen . B .vu »
Friedenberfl . Steinst ? . 31 .

1 Plüsch - Garnitur (Sofa
nnd 6 Stühle ) . 1 ovaler
Tisch. 1 Lieustuhl und 1
Pnvvensvortwaa jh ver -
kausen . Soli . Hirtdtftt .
Nr . K). vor : . 8334103

_;$!t verkaufen :
2 gute Betten , 1 runder
Tisch mit schöner D <cke
lbeschlagnfr .) , 1 schöner
Bodenteppich 3,40,2,60 in .
ttarl Brutzer , Kreuzstr . 31 ,
4 . Stock . B34132

Zu verkaufen : 1 voll-
stand . Kinderbett , 2 ? .a -
men - Velourhüte lbillig ) ,
Weckgläser , 2 Liter ), ver -
nickelte Schlittschuhe f . D .,
mit Tasche , div . Bücher .
Nachzufragen b . Huminei .
Postr . 12 . l . B34218

Zu verkaufen ein

poliert . Tisch
mit eichener Platte . Zu
erfragen « npeltenstr . 10,
3 . St . r . (Becker). B «.»,

Aütik -Mökelstück
zu verkaufen . B34205g

Anzus . von Montag ab
täglich 10—12 Uhr

Stösserstrahe 3 .

SliifcÄel ,
neueste Konstruktion , in

Friedensausführung .
Herrschaftsstück , zu ver -
kaufen . B34079 .2 .2
ff« Fcldniann , Berkst»

Krieaitrahe 160 .

Saloii 'FIügel
lMahagoni ) , sehr gut er -
halten , preiswert zu ver «
kaufen . 5112a
Angebote au Frau Staad ,

Bruchsal , Blumenstr . 2.

Gut erhaltenes
Tafclklavier

üu verkaufen .' Anzusehen
von 4—8 llfir nachm.
fiürnerftr . 3. III . B3421S

WDiGlltii
sowi ^ prima 12487

Fahrrad- u . Nah-
maschinen-Oel

sind zu verkaufen bei

II » rtaug & Kügcr ,
Marienstr . 63 . Tel . 3211.

Gut erbalt . , verstellbarer
Kinderstuhl zu verkaufe, !

O ' lnckst r . 15 . II . B34193
Zn verkaufen ?

Ein fel-y «nt eriia
'ltiuteV

3flam . gedeckter fe5 (tehcrt >
Junker & Rub . sowie ein
gzbrauchter Herd preis -
wert zu verkaufen . B, «,»
Haferkorn , L' occkhstr . 3, pt
Linr >ltn . m,2in auf 2,50m ,

preiswert zn «erf . B «,<«
Adler ' lr . 36 , Httv Part .

verkanten

„ Standard " .
Ott «» Woehiicr ,
Neberlincicn a . See ,

Bmisi _ Badt 'tr . 11 .
l i\h <i s - ' e u c3 (i t)1m c ist c r»

«.UllilC J miil ' C zn verkaut .
Anzusehen nacl> 6 tlhr
Kronevstr . 5L. IU . Bvi *.

Jagdflinte , Kall 12 u . 1t
die Wahl , vorz . im Schub ,
zn verkaufen . . Nähere ?
- chniilt , Wald 'ir . 5 , H .

Pferd ,
Wallacb . sehr geeignet für
Landwirtschaft , z» ver¬
kaufen . 5l0la .2.1

Sä riec .sbefcbädixtenfür -
sorüe -Hteservelazarett

<? ttlin -ien .
Nernrnf Nr . 43.

Zw ? ! Ganse
zu verkaufen . B34I78

Emil Cit , Hagsfeld ,
Schulstr . 35,1J .

20 .Hasen an se 'JL
Anzusehen Sonntag von
8— ! 2 Uhr . ^ ariennr . lil ,
Hot . ^ iez;<; !>r . >?.?34 >g4

Sisnae S oijii
sind abzugeben . Zu erfr .
Ct : e « fo!tr . 4 , 4 Stock , bei
Locke. Nur mittags von
>2—1 Uhr nn, ; uictv B »» , ,

1 Kiiftn
mit 4 Jungen , 7 Wochen
alt , zu verkaufen . Anzu -
sehen vdn 12—2 Uhr und
abends von 6 Uyr an .
R . v . Brie ! , Essenwein -
strafte 23 , III lks . B «,,«

CZettßt * belg . Riesen ,
öitl teegen Auf¬
gabe der Zucht billig zn
verkaufen . B34241

Viktorinsir . 6 . Hnnderüer .

Wer verkauft
Wohn - GeschäftLbaus , Ho
tel , Pension , <ijasthans ,
Brauerei . Ziegelei , » alk-
werk am beliebigen Platze .
Angebote von Selbftvrr
käuker an den Verkanss
Markt , Frankfurt a . M .,
Habsburgerallee28 . 5087a

Haus !
? N der Nähe von Karls -

ruhe . Durlach bevorzugt ,
ein Haus zu kaufen aes .
Angebote unt . Nr . B34099
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Altpapier S
Weinflaschen .

Korbflaschen .

Weil !- u. SellZl !srZien.
fefjfGÜ , Äeit
kauft , beschlagnahmefrei .

J . Plaohzinski
im Laden Dnrlacherstr . 50.

Wir suchen 203J

Elektromotors
bis 1,6 PS , auch defekte .

„Elbeda " - Thedy ,
München 37/25 .

Bilderstaffelei
zu kaufen gesucht . Ange
böte mit Preisang . unter
2)34177 an die Gefchäfts
stelle der „Bad . Vresie " .

Einige Wagen i? „ tter >
riiben »« kaufen gesucht .

Angebote mit Preis an
Mathias Kopp, Beiertheim.
Breiteftraste 83 . B34093

Tägl . biS 2 » Mk .
Verdienst ?

Zahlr . Dankschreiben .
Näheres im Prospekt von

E . Mandel, Braunschweig ,
ajjjm» ggabeitr . 26a .

Kür einen
ettalM Sctrn

wird tüchtige Pfleg « für
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . 510öa an die
GeschäftSst . d. Bad . Presse .

Junger

Mchnifr ,
Zlrchikekt .

flotter Zeichner .
aushilfsweise auf einige
Monate , evenf . dauernd ,
zn Entwurf von Fabriken
nnd Arbeiterhäusern ze.
per sofort gesucht .

Betoerver wollen Zeug -
nisabschriften und kleine
Skizzen unter Nr . 6059a
an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " ein -
senden . 3 .3

Waguer - Gesuch !
Ein selbständ .^Wagner

sofort gesucht . Auch mit
ctnigen Stunden am abend
wäre mir gedient . B, «,«,

Hr . Vaier , Wagenbauer ,
Wcrderstraße 72.

Stadikundiger

Zuhrmann
kann >of . eintret . 12503
bei oiit} , Goetheftr . 20 ,

öZkliiütilijkr
für sofort gesucht . 12532

J . Frifcz ,
Bierniederlagen .
I?riedenstras ?e 0 .

Tüchtiaes

welches nähen n . büacln
kann , gefncht.
Zu erfragen Marieustr .

Nr . 16 . T. Stock . 12527

(Tiid)tigf finnfimrinurtt ,
sowie redegewandte Lamen
sofort gesucht . 2334110
Sani , Ämalienstr . 71 , Iii .

Eingang Leopoldstraße .

Mädchen od . Frau
auf 2—3 Ttd . vorm . für
fiöUll . Arbeiten von klein .
Kant , zum 1 . Nov . gef .25®" 08
rtniferallee 123, 2. St . r .

Suche p . wf . od. später

Kulderqarwerw
1. od . 2. Kl . zu . öjährig .
Hungen u . Säugling . Nur
En ' ahreneu .Gewinenhafte
wollen BeugniS , Bild it .
Gchaltsansprüche einsen¬
den an 5102a

Stau Kilonfeld .
Frankfurt a . M .,

Kettenhofwea 121 .

In meiner Puppen - Ükli -
nik findet fleißige

Frau oder
Fräulein

Beschäftigung . Solche ,
weiche in der Anfertigung
nnd im Frisieren von
Pnppen -Perückcn bewan -
dert sind , erhalten den
Vorzug . 12505

Erstes ttlirlsrul ' er
Puppengeschöft H . visier ,

K? aiserst >ape 223 .

Hilfe
für Hausarbeit tagsüber
für sofort gesucht .
B34206 Backs -r . 38 . N .

Mäöchen
von 14 —15 Jahren für
leichte Arbeit , auch halb -
tagweise , gesucht . 12525
Zahringerstr . « 3 . Büro .

L . Vilockner.
Oiesucht zur Wartung

eines klein . Kindes wird
in einen herrschaftlichen
Hausstand von 2 Peri ' o -
nen in Karlsruhe ein

U¥m MWn .
ianch innge Kriegerfran ) .
das etwas Hausarbeit
Übernimmt . Antritt »um
15 . Nov . oder früher .
Angebote u . Nr . B3422 *

an die „ Bad . Presse " erb .

Sanb . . flcift . Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
gclnckit. Fran Ticherter .
Karlstr . 2«» . III . B34231

S » ck>e mehrere Sand «
nnd Maschinen -- Nähe -
rinnen auf Reithosen .
M . Ehrvbatv , Karlsruher -
stratje 18 . 2 . Stack . Ett¬
lingen . B34136

C CD 11 CD 11 C311 CD11 CD 11IiC? 11CD 11CD IICD110 O

1 Kßssiererin - EesuGti .

o Wir suchen für unser Detailgeschäft zu f:

= baldigem Eintritt eine gewandte U

2 Kassiererin g
0 mit guter Handschrift, die schon ähnlichen r
— Posten verseilen . — Selbstgeschriebene An - 2
0 geböte mit Angabe seitheriger Tätigkeit und «
O Gehaltsanspriiche , sowie Beifügung von U
— Zeugnisabschriften erbeten , 12530 =

0 Gebrüder Etilinger §
Q

Hoflieferanten . Q
O CD 11CD 11C? 11CD II CD 111i CD 11CD I lOtl CDIICDO

Gesncht
50 fleißige , junge

Madchen
zum sofortigen Eintritt für unsere Nährmittel -

Fabrik . Arbeitsbuch und Quittungskarte mit -

bringen . 5056a

Gesellschaft SBnner,
Grünwinkel .

1

Hiesige Bank sucht

Fräulein
mit guter Vorbildung . Angebote mit Zeugni »abschrif >

teu , GehaltZangabe und Eintrittstermin unter Nr

12516 an die Geschäftsstelle der . Badischen Presse '

Gesucht eine größere Anzahl

HWlirbeitn
für unsere Nährmittelfabrik .

LeleWO Sinne«?
Griiuwiukel . «>42»

7 .

Mfmin in

für sofort gesucht . B »*»

Hotel Grosse .

m Kenntnisse in
t eii ographte

und Maschinenschreiben ,
sucht Stelluna auf 1 . Nov.
Angeb . unt . B34220 an die
« Badische Presse " erbeten .

Ii3Stä « S $
(miritäcfrei ) sucht Stel¬
lung als Assistent od . Tech-
niker . Angeb . unt . B341L0
an die „ Bad . Presse, " 2 .1

? K !gfltt !chr !telle gel
für kräftigen Innae » .
womöglich mit Familien «
anschlug .

Angebote n . Nr 5104 a
an die Geschäftsstelle der
.. '.'lad , Presse " erbete n .

Min FMeZn
sucht Stelle in besserem
Weinrestaurant oder sonst
nette :» Lokal z . « ervieren .
^ Angebote an R . Brand .

tr »'.« bnra i. Eis .» Au -
' " " " 34033lianstratze 6. B3

Laden
fzluci größere u . zwei klei¬

nere Schaufenster ) 26*

mit 2 Nebenräumen
Erbprlnzenstr. 10

Mt Vermieten . Zu erfrag .
im Kontor , 1 Trevpe .

2 berrschaftl . 6 Zimitier »
wolinungen . 2 . u . 3. St . .
mit reichl . Zitbehör in
der Leovoldstr . . zwischen
Krieg - u . Gartenstrake .
auf 1 . April 1919 zu ver¬
mieten . Zu erfrag . Leo-
voldstraste 44 N .B34100

grpft und
lustig , zu

vermiet . Ztaheres Wald -
bornstraße 44 , ll . B34207

Wroftefit Zimmer für
Möbeleinstellen , evtl . auch
leer zu vermieten . B*" "

Werderstr . 55 . 1 . St .
Wut mi ' bl . ^ .- ohn « und

Schlafzimmer zn ver -
mieten . B34185
»korR ' ?ftitbtidtftt . 22 II.

Wotin - U .Schlafzimmer
an soliden Herrn sofort
zu vermiet . Markglasen -
itrasie 45 . 3 Trepp . B-«,„

wächst Hauptpost ist fein
miibl . Zimmer event . an
2 Herren zu vermieten .
B ., ><» Hirschslr . 7,1 Trepp « .

ftei « möbliertes Zimmer
ist auf sofort oder 1 . No-
vember an besseren Herrn
zu verm . Näh . Waldstr .
Nr . 32. 2 Trevven hoch.

Äiiel'-GeiiiU
KU Landhaus

mit Gas unt angrenzen -
dem Garten , in Ettlingen
oder Umgebung nahe
Karlsruhe , auf 1 . April
1919 zu » achten gesucht .
Späterer Kauf nicht aus¬
geschlossen. Angebote mit
Preis unter Nr . B34224
an die „Bad . Preise " erb-

8inM möbi . 3imtnet
von Fräulein auf 1 . Nov .
gesucht . Angebote unter
B34213 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

Junger Mann sucht
l . N *

aut <
ov7 einfach möbliert .

Zimmer
unter B34183 an die Ge -
schäftsst . der Bad . Presse .

2 einfach gut möblierte

Zimmer 'iS ;
auf 1 . November zu miet .
gesucht . Angebote unter
B34212 an die Geschäfts »
stelle der „Bad . Presse " .

Fräulein wchtpersofort

Angebote unter B34165
an die . Bad . Presse " erb .

Gut mötil . Zimmer
eventl . Wohn - u . schlaf -
zimmer auf sofort oder
1 . Nov . ««sucht. Oststadt
^

Angebote u . Nr . B3418S
'gUXeÄlä & iS -

Herr sucht für sofort
möbliertes Zimmer , wo-
möglich mit voller Pen -
sion , Nähe Hauvtvost .

Angebote u. Nr . B34115
an die »Bad . Presse " erb .

Im KLaffee

Täglich ab 4 Uhr

liüfisüer - Honzert

Kapell « M. Wohlrab .

Neu - eröffnet ! Im 1 . Stock

Billardsaal nnd Spielzimmer .

Weinzimmer
Ausschank von reellen Flaschen - und

offenen Weinen . — Neuer Harkgrüfler
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Der Zahnstein ebenso wie der Zahnbelag : sind Schädlinge für die Zähne , die NNbedingt durch regelmässige Zahnpflege mittels „Kalficlor*" beseitigt und fern gehaltenwerden müssen , und zwar geschieht das durch bestimmte Salze , die im „ Kaliklora " ent¬halten sind und die durch ihre auflösende Wirkung das Zahnbein von Zahnstein undZahnbebg befteien und den natürlichen Schmelz des Zahnes wieder zur vollen Oeltungbringen . Diese Eigenschaft des „ Kaliklora " ist neben der Desinfektion der Mundhöhle unddes Rachens eine ausserordentlich wichtige . Der ständige Oebrauch wird zur angenehmenUewohnheit durch das köstliche Aroma. Grosse Tu,be Mk . 1 .80 . Kleine Tube Mk. 1 10Hersteller : Queisser & C ©BJ Hamburg 19 . 200J
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Mascbpalte mit cker KMs
genehmigt vom Kriegsausschufe unter Nr . 3053.

Vorzügliches Waschmittel für alle Zwecke.
Au verwende» wie Schmlcrscife.

Schont
Sie

Gewebe!

Besitzt
größte

Reinigungskraft t
— Verliert nicht beim Lagern ihre schmalzige Beschaffenheit . —

---------- Li« erung nur an Großabnehmer. --------- 4853a
Roch einige Vertretungen zu vergebe « .

Chemische Pabrik Ludwig Meyer , Mainz .
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Zerrissene Strümpfe und Socken llfflltr KkitgSllliltlhk
« Her Art werden nach patentamtKch ßsschutzicr Methode, wieder wie neu hergerichtet .

Aus 5 Paar zerrissenen Strümpfen erhalten Sie wieder ca . 4 Paar wie neu .
Sämtlich ** mir zur Reparatur gegebene Strümpfe und Socken werdan sorcfälti ? in eiasnar Werk-»satte hier am Platze ausgeführt . — Beachten Sie bitie meine Musterstrümpfe , Laden , Kaiser¬straß « 215 . — Fadenzugabe nicht nötig.

Ä . Klingel , Karlsruhe ,
a '" "Ä m »

!
Annahmestellen ! M. Kronenbaroer , Klauprechtstr. 3. Laden.

— M . Berenz , Schfltzenstr . 1, Laden .
— R . Rennen , Ecke Rhein - u . Philippsiraße , Stadtteil Mühlburg , Laden ,K. Riedling, Ecke Kömerstraße und Kaiser -Allee, Laden . 9547

Einer sagt 's dem Ändern .
Kein Ersatz ! Kein Ersatz !

II

KnochenbrütvExtraki issrä d Würfel
vom KrlegsaussohuO für Oelo und Fetts , Berlin , genehmigt

ii„osso
„ osso -

„ 0SS0 "

OSSO "
ff

Extrakt ist inkolxs seines hohen Stickstoffgehaltes ein nahrhaftesProdukt und eignet sich ganz besonders für größere Kantinenbetriebe und Arbeiter Versorgung .
Extrakt als Zusatz für Zubereitung vou Suppen , Tunken undvor allen bei Gemüsen , hilft jeder praktisch denkenden Hausfrauüber die fleischlosen Wochen hinweg .
Extrakt und Würfel darf in keinem Haus <
halt fehlen .
Fabrikate sind ein guter Verkaufs - Artikel für Großisten und
Kolonialwaren - etc . Geschäfte . B33616

F. Wilhelm Schnabel
Alleinvertrieb der Gesellschaft für Gewinnung von Fett und Nebenprodukten m . b . H.

Hannover (Hansa -Haas ).

Lebensv
F

' "
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M die Jduna zu Halle a. S. Jf
Mt Für i« 20 M . vurtebäiirlich werden 1000 M . Anleihe versichert , zahlbar bei Tod, iW

spätestens nach 12 Jahren , im letzteren Falle für Zivilpersonen noch eine Bar - ÄM "'
Vergütung von je 40 M ., für Jugendliche 50 M. — Au/ruhmbar Gesunde vom £%$

jmj 7 bis 50 . Lebens/ahr . — Zulässig Summen bis 10 000 M Anleihe . ämKeine ärztliche Untersuchung Keine Wartezeit
Kriegsgefahr auch für Heeresangehörige sofort eingesdiiossen .

J d Näheres durch die Direktion m Halle oder die Geschäftsstelle in
Karlsr uhe , Kaiserstraße 104 , Telephon 2719 . jw

Kriegsgefahr auch für Heeresangehörige sofort eingesdiiossen .
Näheres durch die Direktion in Halle oder die Geschäftsstelle in
Karlsruhe , Kaiserstraße 104 , Telephon 2719 .

Holland .
Suche Verbindungen für kommende

Zeiten mit energischem feriöient

gut eingeführt in Warengeschäften .
Herbert Löbl , Amsterdam ,

Singet 132 . 5099a

AMerMliKes SMealer zu Karlsruhe .
Sonntag , den £0 . Oktober 1918.
Carm © xi .

Anfang '/,7 Uhr . Ende */4tO Uhr .

Lsi 6iiiifd )en 5,Wzer!dlivs zu Mlwtöt
Eountag . den 20 . Oktober

Meine Frau , die Hofschauspielerin .
Anfang ? Uhr . End « 9 Uhr .

Soeben erschien neu in £00 . Auflage
Hygiene der ESie
Ämcl . Fitlirer fttr üratit - >>. Fln leii ( o vonFrauenarzt I >r . nie «! . Zikrl , Urrlln .Aus dem Inhalt : Ueber die Frauen -Organe . KörperlicheEhetauglirhkcit u. Unlauglichkeit . Gebär u . Still -f 'ihigkeit .Frauen , die besser niclit heiraten sollten I etc . — F,nt-

haRsamkelt und Ausschweifunsen vor der Ehe . Ehe¬liche Pflichten. Keuschheit oder Polygamie ? Hindernisseder Liebe etc. —' Krankheiten in der Ehe. Röckständefrüherer Geschlechtskrankheiten . Vorbeugung und An-
stecknngsschutz ctd. — Körperliche Leiden der Eltefrau .Ursachen und HeiJunf der weiblichen CiefiibtisltÄät «*.Folgen der Kinderlosigkeit. Gefahren fp/iler Heirat fürdie Frau . Neurasthenio und Ehe . Hysterische Anfälle.Hygiene des Nervensystems etc. — Bezug gegen Einsen¬dung von Mk . 2.— fraiteo oder Nachnahme durch Medizin .Verlag Dr . Scliucian i . Abt. 260. Berlin » W . 87 .

im Betrage von 1000 bis 400 000 Mark kann

ohne besondere Anzahlung
geften müfiißr . vom Ci. Iabre an abnehmende
IahreS - odecVierteljahrSbeiträgc mittels det

AriegMsIeihk -VeliichelUg
der

W » MiUÄNKOiIl i . l
erworben werden .

Aufnobmefäliig find Perkonen beiderlei Ge -
schlecht ? vom vollendeten 10. Lebensjahre an .

Näheres durch den 11428 .6.8

BezickSvemlilttr Hugo pfanner .
Karlsruhe ,

Hirichstrahe S1 » . Televbo » 2088 .

Die Fichteschulp
bleibt bis zum 28 . Oktober

geschlossen .
12523 I ? i « Direktion .

TüdischerLMesmein vom RoienKreuz .
ilill . Danksaaunsl .)

All ' Svende » für das Rote Kreu ,̂ sind von außer
halb der Stadt wohnhaften Personen bei unserer
Kassenverwaltuna in der Zeit vom 1 .—30 . Septem¬
ber 1918 weiter einaenanaen : Boa den Kranenvrr -
einen : Altenheim 20. Webr 50 . Eubiabeim ( für
21uq . ) 7,55 , Broaningen 10 : durch Bezirks - bezw.
Ortsausschüsse vom Noten Kreu, : St . Blasien für
1317 und 1913 1000 . Zell i . SB . 150 . Sckovfheim ffür
Aiiiiustj 300 . Badenweiler 50 . Durlach lkür Juli u .
Aua . ^ ?00. Achern 100, Offenbura ( für Aua . ) 500 ,
Bad . Rbeinfelden lf . Sevt .) 200 Kehl lf . Sevt . ) 300.
Staufen ' 50 ^ Bruchsal 500 , Donaueschinaen ffür
Sept . ) 100 . Wertheim a . / M . <f . 3 . Ouartall 2 7̂9,
Lahr 150, Heidellvra lf . Sept . ) 1500, Singen a. &>■
50. Lörrach ' 800 , Ueberlinaen ( f. Sept .) 300 . Emmen ^
btnfictt ff. Sept . ) 300 , Schwetzinaen ( m. G . ) 500
Mannheim ( f. Sept . ) 3500 (bat . 500 f . d . Abnahme '
stelle ), Bad .- Baden 500 . Borbera iIabresbeitr . ) 600 :
von Bahn - usw . Personal der Stationen : Radolf -
seil , Sammluna des Stat .- u . Zugpersonal « 17,45.^ reiburn , Personenstationskasse 12,45 : ferner von :
Malsch b . Ettlinnen . Betriebsekretär ?? ran , Schwarz
lw . G .) 10. Höding «n , Landwirt Aua . Auer 8 , Göv -
Pinnen . Adolf Simon lSbnaaoaensvende ) L . Dinalin
neu , Zulch u . Niedsch« lf . Sevt . ) 50 . Kassieritellver
treter O . Daledki lf . Sevt .) 2 . WeiSweil , Öauptl .Sattler lErlös der Volksschule Weisweil für abael .
Laubheu ) 126. Michelfeld , evana . Pfarramt lSamm -
luna in Gottesdienst .) 100. Bauschlott . Missionar
Fetzner 35,13 , Dürrn . Pfarrer Meier 12,99 : von den
Steucreinnehmereien . GcrichtSkasien und Lnndaerich .
te » : Inhalt der Sammelbüchsen : 3,44 . Mannheim
6 .SO ; zusammen : 13104 Mark 90 Sfn . 12396

tvftr alle Qwben herzlichen Dank !

AiiWemsHM ,
vollwertiger Ersatz für Nohrsitze . mit ein „epre !ztenPerzieruiigen und haltbarer Lackfarbe .

.Muster liegen auf bei Ka « 3, Amalirnlkr . 71 ,o. Stock , (jinfl . Leopvldilr . , woselbst auch Bestellungenent gegen -iencimmcn i !.'erden . B .^4lM2l

Waschau !! att C . WenZt , Rüppurr
übernimmt 11646»

Wäsche zum Waschen und Bügeln.
Pünktlich - Bedienung . Telephon 2£O0.

GgMZittM -MnlW am 20 . vktoher .
Evangelische Stadtgemeinde :

Stadtkirche . Uhr : Militäraot 'teSdienit . Laxa ^
rettylarrer Demuth . 10 Uhr : Konfirm . -Gottes -
dienst . Stadtpfarrer Rapp . Ubr : Christenlehre .
Stadtpfarver Naop . — Kleine Kirche . J^ 12 UI>r :
KindergottcSdicnst . Oberhofprediger bischer . 6 Uhr :
Stodtvikar - Treiber . — Schloßkirche . 10 Uhr : Konfir »
mandcn -GotteSd . . Oberbofored . Kifcher . — Ioban »
neskirche . '̂ 10 Uhr : Stadtpfr . I) . Lesselbache ):.
Vi \ \ Uhr Christenlehre . Stadtpfr . D . Hesselbgcher.11 Uhr : Klndergottesdicnst . Stadtpfr . Sindenlang .6 Uhr : Konf,rm .«GotteSdiei >st . Stadivsr . Linden -
lanq . — ChristuSkirche . 10 Uhr : Stadtvikar Lud .^ 12 Ufir : KindergotteSdienst , Stadtpfr . Rohde .6 Uhr : Konfirm . .GotteSdienst . Stadtpfr . Rohde . —
Gemeindehaus der Westftadt . 10 Uhr : Konfirm .-Gottesdienst . Stadtpfr . Schillina . '^ 12 Uhr : Chri -
stenlebre , Stadtpfr . Schilling . — Lutherkirche . H10Uhr : Konfirm .- GotteSdienst Stadtpfr . Weidemcier .11 Uhr : Christenkellrc . Stadtpfr . Weidemcier . 6 Uhr :
Stadtvikar Steife . — Ludwig - Willielm -Krankenbeim .Abend » 5 Uhr : Stadtvikar Weife. — Diakonissen -
hauskirche . 10 Uhr : Pfarrer Katz. Abends HS Uhr :Silisgeistl . Sitzler . — Montan und Jvreitaa abends% 3 Uhr : Kriegsandacht . — Karl -Friedrich -Gedächt -» iSkirche lSiadttril Mllhlbura ) . -410 Ubr : Ksnfirm . .Gottesdienst . Dekan Ebert . ->111 Uhr : Christenlehre .Dekan Ebert . — Beiertheim . 9 Ubr : StadtvikarSöeiB mit Kind - rgottesdienst .

Abendandachten .
SchiuHkirche. Donnerstag 8 Uhr . — Kleine Kirche.Mittwoch 6 Ubr . — JolianneSkircke . Donnerstagb Ubr . —- Christuskirche . Dienstag 8 Ubr . — Luther -k' rche. Mittwoch , S Uhr . — Beiertheim . Donnerstag3 Uhr . — Karl Friedrich -Gedachtniökirche (StadtteilMuhlbura ) . Donnerstag , abends 3 Ubr .

LereinsangelegenHelten.Svq . Gemeinde Haus . C.eibelstr . 5 sStadtt . Mühlb .1.
Mittwoch . 23. Okt , abend » 8 Uhr : Bereinigungkonfirw . «söhne , Stadtvtb « Teeidee . Kreits »

25 Oktober , abends 8 Ubr : Bereiniguna iranf »155®*
Tochter . Dekan Ebert .

Soangelisch -lutheriiche Gemeinde .
lAltc Z?riedbof !aveIIe . Waldhornstrafee ) . ,Borm . 10 Uhr : Gottesdienst . Nach Schlug

Saupt gottcSdienst . : Kinderlebre . — TonnerSma ZOktober . 3 ^4 Ubr : Kriegsbetstunde i . Gcmeindeiolit -
Bismarcksirafee 1 . ,
Evang . Etadtmission , Vereinshaus . Adlerstr . <*\

% 12 Uhr : Kindera .. Stadtm . Lieber . ^ 1 -' K
Kindera ., t . d. Diatonissenhaus -K^pelle ^ Rcallem ^
Müller . 3 Uhr Jun ^fr . -Berein von Ar l̂ . Schw^ ck««'
Ääbringerftr . 45. 4 U. : Igfr . -Ver . v. ffrl . We^
Erbprinzenstr . 12. 4 U. : Igrr . -Ber . d . « dw. Sc*
Adlerstr . 23 . 5 IL : Abenda . . Stadtm . Lieber . 8 .®

'
Blau .Kreui, .Vers . - - Mittwoch , abd« . 8 IL : Brb^
Stadtmiss . Lieber . Predigtausgabe . — Donnerst «?
abends 8 % Ubr : Gebetsveri 'ammluna . dritter
— iyreitag , K9 Uhr : Vorbereitung für den Kindt '
aotteSdienst . Stadtmiss . Lieber .

Soang . Bereinshau «, Amalienstr . 77.
Borm . UV* IL : Gonnta ^ Sschule. Nachm . 3

Allgem . Versommluna Stadtmiss . Rauber . 4
Iungfrauenverein . — Montag . abdZ . 8 IL :
abteiluna . Abends iL : Blau -Kreuz -Bers .
tag , nachm . 4 Uhr : Bibelstunde für brauen un»
Jungfrauen . Abend » 8 >. ', U . : Bibelbeivrechuna
Männer u . Jüngl . — Mittwoch , abds . 8% U. :
u . KriegSg êbetSst. — Donnerstag , abds . 8 It . : Allst-
Versammlung , Durlacherstrafee 32 . — Areito »>
abends 3 Uhr : Töchterverein . — Samstag , abciv"
8% Ubr : Sonntagsschulvorbereitung .

Katholische Stadtgemeinde :
St . Stevhanskirche . sKirckweibfeM . Ubr :

messe : 6 Uhr : hl . Messe : 7 Ubr : KI. Messe mit
natSkommunton für die Jungfrauen und
frauenkongregation , sowie für die weibl . Jugend V:
Iugendverein : Uhr : Militärgottesdienst w"
Predigt : 3̂ 10 Ubr : FestgotteSdienst mit Predigt .

u-
levit . Hochamt . Tedenm und Segen : }£ 12 Ubr : K>»
dergotteSdienst mit Predigt : 2 Ubr : Cbristenlcbkr
für die Jüngling « : 3 Ubr : feierliche Vesper
Segen : H4 Uhr : Versammlung der ?!irngfrauenl <>>' .
gregation : 6 Uhr : Nosenkrani,andacht mit Prcdi ^und Segen . — Die Nosenkran ^andcxbt an Z? cr>'
tagen findet während der 7 Uhr - Messe statt . —
lefte für den Bonifatiusverein . — Alte « St . S "JflcntiuShaug . % 7 Uhr : Austeilung der bl . Kom >nv
nion : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Ubr : Amt vor auSgeses
tem Allerbeiligsten : Uhr : Rosenkrani ?aod ^mit Segen . ■— St . Peter , und Paulskirche . 11
Beichtgeleg .t : 6 Uhr Jvrühm . ; 6 . VH . 7 . ^ 8 lt . : Aufteil # , d. hl . Komm . : ÜS iL : dtsche. Singm . : %9 IL -
deutsche Sinamesse mit Predigt im Städt . KrankesbauS : X10 Ubr : SauvtaotteSdiem 't mit Predigt
segen : WV2 Uhr : KindergotteSdienst mit Predia »-
Z43 Uhr : Nofcnkran,andacht mit Segen . — Kollersfür den Bonifatiusverein . — St . Bernharduskirmf -
/Kirchweidfest ) . 6 Uhr : Frübmesse : 7 llBt
Messe und Generalkommunion der Iurigsrauenkon ^gregation : 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predia >'
?̂ 10 Uhr : KauptgotleSdienst mit Predigt . Socha ^ '
und Segen : ^ 12 Uhr : KindergotteSdienst mitdigt : 2 Ubr : Christenlehre für die Mädchen : ^ 3 .

^ -;feiert . Vesper : 3 Uhr : IuiigfrauenkongreaatioU '
6 Uhr : RosenkranHandacht mit Predigt und Sege ^— Liedfrauenkirche . ^Kircknveihfest) . 6 Uhr : Frub '
messe mit Monatskommunion der Männer un ^Jünglinge : 8 Ubr : deutsche Singmesse mit Pred --
Z410 Ubr : Hauptgottesdienst mit Predigt . Lochausund Segen : 11 Ubr : KindergotteSdienst mit Pred -»
% 2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen : ÜS Ubr-
feierl . Vesper mit Segen : 3 Uhr : Versammluvdes MüttervereinS : 6 Uhr : Rosenkran <»andächt m«
Predigt und Segen . — Kollekte für den Bonifatiusverein . — St , Bonifatiuskirche . 6 Ubr : 5Vrüfiine " Ei7 Ubr : bl . Messe : 8 Ubr : deutsche Sinamesse u»"
Prcdurt : K10 Ubr : Hauptgottesdienst . Predigfeierl . Hochamt und Segen : ?412 Ubr : Kinderavt
teSdienst und Predigt : iiS Ubr : Christenlehre fufdir Jünglinge : 'A3 Ubr : Andacht zum guten Tvo
und Segen . 5 Ubr : Predigt . Rofenkran ->anda ? '
und ^ egen . — Kollekte für den Bonifatiusvecc »'
der Er/,diö,ese . — Ludwig - Wildelm -Krankenbei » -
8 Ubr : bl . Messe u . Predigt . — Dvrlanden (Ä>e'Xt5Geist - Kirche ) . 6 -̂ -8 Uhr : Beichtgelegenheit : %7 Üb?»
Kommunionmesse : 8 Uhr : deutsche Singmesse w«;Predigt : >410 Ubr : Amt mit Predigt : ?^ 11 UW'
Cbristenlebre : 2 Uhr : feierl . Vesper : ' < 3 Ubr :
sammluna für d'en 3 . Orden mit Vortrag : 7 Uhr -
SegenSandacht für unsere Krieger . — Beiertkic «?
>St . Michailskirche ) . 6 Ubr : Beichtgelegenbe » -
^- 7 Uhr : ssrübmesse mit Monatskommunion de»
grauen , insbesondere deS christl . Mütterverein » :v Uhr : deutsche Singmeise mit Predigt : JjlO Ubk -
Hochamt mit Predigt % 2 Ubr : Christenlehre für d»»
Iungl . : 2 Uhr : Her « Mariä - Brnderschaft mit S/a --
!4o Ubr : Versammlung des christl . MüttervereinS -
6 Uhr : Predigt und Rosenkranzandacht mit Sea ^— Kollekte für den St . Bonifatiusverein . — GruN^Winkel CSt, Iofefskirche ) . 6 Uhr : Beichtaelegenbel ' -
I Uhr : »rrübmesse lMonatSkommunion der brauen !»
MIO Ubr : Amt mit Predigt : % 11 Ubr : Christ «??
lebre für die Nünal . : L Uhr : &tu ^vefu- Andackt w»
öegen ; K3 Ubr : MüttervereinSversammluna B1"
Predigt : 6 Ubr : Rosenkranzandacht mit Segen . ,Riivvurr <Tt . Nikolauskirch «) . lKirchweibfest ) . 6
Beichtgelegenbeit : 7 Ubr : Frühmesse mit Gener <*r
kommunion de» katb . Müttervereins : 0 Ubr : £"*%
mnt und Predigt : 2 Ubr : Rosenkranzandacht : * 2
Ubr : Versammlung des kath . MüttervereinS
Predigt und segen : Ubr : KriegSandaSt . ^
Kollekte für den St . Bonifatiusverein .

« lt ' Kathalische Ltadtgemeind «.
« uferstedungskirchr . 10 Ubr : Geistl . Rot Bad ««'

stein .
Zi»»»! irch« »er E»ani . Semeinschast .

lBeiertbeimer Allee «).
Ernte - und Herbst -Dankfest . *410 Ubr : sscstpr^

digt . Pred . Becker. 11 Uhr : KindergotteSdienst . ^Festfeier . Predigt , Pred . Becker ^ 5 Ubr :
frauenverei ». — Dienstag , Ubr : Gevetsver «
samml«n» D»nner»wo. %9 Ubr
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